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Vorwort 

Das 1956 gegründete BildungsCentrum der Wirtschaft (BCW) verfügt über jahr-
zehntelange Erfahrung in der beruflichen Erwachsenenbildung. Mit Unternehmen 
und Verbänden in der Region Rhein-Ruhr steht das BCW in engem Kontakt. Die 
BCW Gruppe ist eine Initiative der gemeinnützigen BCW Stiftung mit bundesweit 
über 30 Standorten. Dazu gehören die FOM Hochschule mit der eufom Business 
School, die GoBS Hochschule für Wirtschaft und Verwaltung sowie die Hessische 
Berufsakademie. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Publikation sind im 
Bildungsverbund über 57.000 Studierende und Teilnehmer eingeschrieben.  

Zukunft durch Innovation.NRW ist eine Gemeinschaftsoffensive zur Förderung 
des naturwissenschaftlich-technischen Nachwuchses in Nordrhein-Westfalen. 
Mit über 4.500 Partnerinnen und Partnern aus Wirtschaft, Wissenschaft, Schule, 
Politik und gesellschaftlichen Gruppen ist sie die größte ihrer Art in Europa. Im 
ganzen Land verteilt gibt es zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Projekt-
berichtes 47 zdi-Netzwerke und rund 70 zdi-Schülerlabore, welche praktische 
Angebote für Kinder und Jugendliche rund um Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik, kurz MINT, anbieten. 

Als die Initiatorinnen und Initiatoren der Gründung eines zdi-Zentrum in Essen 
nach einem Träger für diese Neugründung suchten, stand das BCW im Jahr 2010 
gerne mit seiner ganzen Erfahrung im Bereich der Bildung und seinen vielfältigen 
Möglichkeiten dafür zur Verfügung. Das zdi-Zentrum MINT-Netzwerk Essen feiert 
im Jahr 2020 sein 10-jähriges Bestehen. Viele Partner, die im Zuge des Projek-
tes, auf das sich dieser Bericht bezieht, für eine Mitarbeit gewonnen werden 
konnten, sind noch immer Teil des Netzwerkes. Das ist für uns Auszeichnung 
und Herausforderung zugleich und zeigt, dass MINT-Link nachhaltig erfolgreich 
umgesetzt wurde. 

Essen, im April 2021 

Dipl.-Ing. (FH) Christoph Hohoff & Dipl.-Soz.-Wiss. Anja Krumme 



Arbeitspapiere der FOM, Nr. 78, Hohoff/Krumme: MINT-LINK 

IV 

Inhalt 

Vorwort ............................................................................................................... III 

Über die Autoren .................................................................................................. V 

Abkürzungsverzeichnis ....................................................................................... VI 

Abbildungsverzeichnis ....................................................................................... VII 

1  Einleitung ........................................................................................................ 1 

2 Herausforderung der MINT-Bildung in der Region ......................................... 2 

2.1 Bedeutung der MINT-Bildung ................................................................. 2 

2.2 MINT-Bildung in Regionen ...................................................................... 4 

3  zdi-Zentrum MINT-Netzwerk Essen .............................................................. 6 

4 Projektkonzeption und Projektidee ............................................................... 15 

5 Entwicklung neuer und Verstetigung bestehender MINT-Formate .............. 20 

5.1  Großveranstaltung ................................................................................ 20 

5.2  Spendenläufe ........................................................................................ 28 

5.3  MINT-Awards ........................................................................................ 33 

5.4  MINT-Pool ............................................................................................. 37 

6  Projektergebnisse ......................................................................................... 44 

6.1 Neue Kooperationen durch öffentlichkeitswirksame 
Veranstaltungen – Großveranstaltungen, Spendenläufe 
und MINT-Awards ................................................................................. 45 

6.2 Neue Kooperationen durch inhaltliche Zusammenarbeit – 
MINT-Pool, Digitale Medien, KidsgoMINT ............................................ 48 

7 Fazit und Ausblick ........................................................................................ 50 

8 Anhang: Handlungshilfen ............................................................................. 51 

Quellen .............................................................................................................. 77 



Arbeitspapiere der FOM, Nr. 78, Hohoff/Krumme: MINT-LINK 

V 

Über die Autoren 

Dipl.-Ing. (FH) Christoph Hohoff studierte Nachrichtentechnik an der FH Dort-
mund. Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums war er zunächst in leitenden 
Funktionen in der Erwachsenenbildung tätig. Es folgten leitende Tätigkeiten im 
Bereich des Beschäftigtentransfers und des Qualitätsmanagements in der Bil-
dungsbranche. Anschließend wechselte er in das private Hochschulwesen. Nach 
einigen Jahren als Leiter Projekt- und Qualitätsmanagement an der FHM Fach-
hochschule des Mittelstands in Bielefeld kam Christoph Hohoff an die FOM Hoch-
schule. Hier übernahm er zunächst Aufgaben in den Bereichen Produktmanage-
ment, Akkreditierung und Projektmanagement. Heute ist er als Vizekanzler für 
Forschungsorganisation und Bereichsleiter Support Forschung für die FOM 
Hochschule tätig. Zudem leitet er eigene Drittmittelprojekte im Bereich der MINT-
Nachwuchssicherung und ist seit 2010 als strategischer Gesamtkoordinator des 
zdi-Zentrum MINT-Netzwerk Essen tätig.  

Dipl.-Soz.-Wiss. Anja Krumme ist seit 2011 als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
im Bereich Support Forschung an der FOM Hochschule tätig. Ein Schwerpunkt 
ihrer Aufgaben ist das Projektmanagement. Insbesondere ist das Projekt „zdi-
Zentrum MINT-Netzwerk Essen“ zu nennen, das sie seit der Gründung 2011 als 
Mitarbeiterin koordiniert. zdi (Zukunft durch Innovation.NRW) ist eine Gemein-
schaftsoffensive zur Förderung des naturwissenschaftlich-technischen Nach-
wuchses des Landes Nordrhein-Westfalen. Aktuell koordiniert sie als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am iaim Institute of Automation & Industrial Management 
das Projekt „Nur mal schnell die Welt retten“, das aus dem Europäischen Fonds 
für Regionale Entwicklung (EFRE) gefördert wird.  Öffentlichkeitsarbeit, Veran-
staltungsmanagement und Kommunikation stellten bereits vor ihrer Tätigkeit als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der FOM Hochschule Schwerpunkte ihrer Tä-
tigkeiten im Kultur- und Stiftungsbereich dar.  Frau Krumme absolvierte an der 
Universität Duisburg-Essen ein Studium der Sozialwissenschaften mit dem 
Schwerpunkt „Politische Wissenschaften“ sowie den Nebenfächern Psychologie 
und „Soziale Arbeit und Erziehung“. Im Fach „Politische Wissenschaften“ setzte 
sie sich insbesondere mit Fragen zur Europäischen Union auseinander.  

https://www.mint-netzwerk-essen.de/portfolio-items/mint-link/ 

https://www.fom.de/forschung/institute/iaim-institute-of-automation-and-industrial-management/forschungsprojekte.html#!acc=nur-mal-schnell-die-welt-retten-implementierung-aufbau-und-verstetigung-des-neuen-themenfeldes-nachhaltigkeit-am-zdi-zentrum-mint-netzwerk-essen
https://www.mint-netzwerk-essen.de/portfolio-items/mint-link/


Arbeitspapiere der FOM, Nr. 78, Hohoff/Krumme: MINT-LINK 

VI 

Abkürzungsverzeichnis 

AKSMZ Alfried Krupp-Schulmedienzentrum 

BCW BildungsCentrum der Wirtschaft gGmbH 

BDA Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände e. V. 

BDI Bundesverband der Deutschen Industrie e. V. 

BSO Berufs- und Studienorientierung 

FOM FOM Hochschule für Oekonomie & Management gGmbH  

JBH Jugendberufshilfe Essen gGmbH 

KgM Initiative KidsgoMINT 

Kita Kindertagesstätte 

KMU Kleinstunternehmen, kleine und mittlere Unternehmen 

MINT Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik 

NMF Nationales MINT-Forum e. V. 

IMR Initiative MINT-Regionen 

IMZs  Initiative MINT Zukunft schaffen! 

Sek I  Sekundarstufe 1 

Sek II Sekundarstufe 2  

SuS  Schülerinnen und Schüler 

TN  Teilnehmende 

UDE Universität Duisburg-Essen 

VKJ Verein für Kinder -und Jugendarbeit in sozialen 
Brennpunkten Ruhrgebiet e. V.  

zdi Gemeinschaftsoffensive Zukunft durch Innovation 

zMNE zdi-Zentrum MINT-Netzwerk Essen 

zSl zdi-Schülerlabor 



Arbeitspapiere der FOM, Nr. 78, Hohoff/Krumme: MINT-LINK 

VII 

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Übersicht der zdi-Zentren und Schülerlabore in NRW ................... 6 

Abbildung 2: Gründungserklärung des zdi-Zentrums MINT-Netzwerk Essen…10 

Abbildung 3: NRZ Artikel zur Absage des "Kids go MINT-Spendenlaufs" …….32 

Abbildung 4: Dimensionen der MINT-Formate……………………………………46 



Arbeitspapiere der FOM, Nr. 78, Hohoff/Krumme: MINT-LINK 

1 

1  Einleitung 

Das Wissenschaftsministerium und das Wirtschaftsministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen förderten im Programm EFRE-zdi in der Zeit von 2014 bis 
2020 gemeinsam im Rahmen der Landesinitiative Zukunft durch Innovation den 
Auf- bzw. Ausbau der innerhalb dieser Initiative gegründeten Netzwerke. Die Ein-
bindung von Partnern aus der regionalen Wirtschaft, insbesondere von kleinen 
und mittleren Unternehmen, war die Voraussetzung für eine Antragstellung und 
Förderung. Ziele des Programms waren die systematische Gewinnung von Wirt-
schaftspartnern für die zdi-Netzwerke und die Schaffung neuer, bzw. die Weiter-
entwicklung bestehender Schülerlaborangebote in NRW. Dafür stellte das Wirt-
schaftsministerium Fördermittel aus dem Europäischen Fonds für Regionale Ent-
wicklung zur Verfügung.  

Das Förderprogramm bestand aus zwei Teilen: Im Teilprogramm 1 wurde die 
inhaltliche und organisatorische Einbindung von KMU der Region in die Arbeit 
von zdi-Netzwerken gefördert. Im zweiten Teilprogramm konnte die Entwicklung 
von MINT-Angeboten, die neue, in der Region noch nicht ausreichend berück-
sichtigte MINT-Themen erfahrbar machen sollten, gefördert werden. Das in die-
ser Publikation beschriebene Vorhaben „MINT-Link Ausbau der Vernetzung des 
zdi-Zentrums MINT-Netzwerk Essen mit der regionalen Wirtschaft“ war dem ers-
ten Teilprogramm zugeordnet. Es war damit das erste Projekt, das in Kooperation 
mit dem zdi-Zentrum MINT-Netzwerk Essen im Programm EFRE-zdi beantragt 
und umgesetzt wurde. Es folgten vier weitere Vorhaben, die federführend durch 
die FOM Hochschule für Oekonomie & Management umgesetzt wurden. Voraus-
sichtlich im Oktober 2021 werden die letzten beiden dieser Projekte in dem Pro-
gramm abgeschlossen werden. 

Der vorliegende Projektbericht beschreibt neben der Ausgangslage zu Beginn 
des Projektes die Durchführung und die Ergebnisse des Vorhabens MINT-Link. 
Er stellt darüber hinaus eine Sammlung von Materialien zur Verfügung, die im 
Zuge der Umsetzung des Projektes entwickelt und verwendet wurden. Ziel dieses 
Projektberichtes ist es, die Umsetzung und Ergebnisse des Vorhabens transpa-
rent zu machen. Die zur Verfügung gestellten Materialien sollen sowohl der In-
spiration dienen als auch Hilfestellungen bei der Adaption von Aktivitäten des 
Vorhabens sein. 
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2 Herausforderung der MINT-Bildung in der Region 

MINT-Bildung ist sowohl für die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit als auch 
für die Innovationskraft der deutschen und europäischen Wirtschaft im internati-
onalen Wettbewerb von großer Bedeutung. Im Zuge der Digitalen Transformation 
haben Technik, Informatik sowie digitale Anwendungen und Dienstleistungen 
auch Einzug in die Aktivitäten von Unternehmen, Organisationen, Verwaltungen 
und Individuen gehalten, die nicht im engeren Sinne dem professionellen MINT-
Bereich zuzurechnen sind. MINT-Bildung trägt vor diesem Hintergrund dazu bei, 
verantwortungsvoll und selbstbestimmt zu leben und, in Kenntnis der Risiken und 
Herausforderungen, die Chancen der Digitalen Transformation nutzen zu kön-
nen. Um den Fachkräftenachwuchs im MINT-Bereich und die MINT-Bildung zu 
sichern, sind in den vergangenen Jahren zahlreiche Projekte und Initiativen mit 
regionalem Bezug entstanden, die im Folgenden näher beleuchtet werden.  

2.1 Bedeutung der MINT-Bildung 

Der OECD Report „Bildung auf einen Blick 2019“ zeigt, dass sich in den OECD-
Ländern und Partnerländern die höchsten Anteile von Anfängern von Bachelor-
bildungsgängen in den MINT-Fachrichtungen in Deutschland (40 Prozent), der 
Russischen Föderation (35 Prozent) sowie in Griechenland, Österreich und der 
Republik Korea (jeweils 34 %) befinden. Vor dem Hintergrund des OECD-Durch-
schnittswertes von 27 Prozent sind diese Zahlen insbesondere für Deutschland 
als erfreulich zu bezeichnen.1 Auch die Anzahl der Studienanfängerinnen und 
Studienanfänger sowie Absolventeninnen und Absolventen in den Fächergrup-
pen Mathematik/Naturwissenschaften und Ingenieurwissenschaften haben sich 
sehr positiv entwickelt und liegen über den OECD Durchschnittswerten.2 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung sieht dennoch auch weiterhin 
große Herausforderungen und veröffentlichte im Februar 2019 einen MINT-Akti-
onsplan3. Ziel dieses Plans ist es, Kinder, Jugendliche und Erwachsene von der 
Kita über die Schule, die außerschulischen Aktivitäten, die Berufsberatung, die 

1  Vgl. OECD (2019), S. 232. 
2  Vgl. Bundesministerium für Bildung und Forschung (2019 a). 
3  Vgl. Bundesministerium für Bildung und Forschung (2019 b). 
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Ausbildung bzw. das Studium bis hin zum Berufseinstieg und der Weiterbildung 
für MINT zu interessieren. Für die mit dem Aktionsplan vorgesehenen Aktivitäten 
sind bis 2022 rund 55 Millionen Euro an Fördergeldern vorgesehen.4 Der Plan 
fokussiert vier Handlungsfelder: MINT-Bildung für Kinder und Jugendliche, MINT-
Fachkräfte, Chancen von Mädchen und Frauen in MINT sowie MINT in der Ge-
sellschaft. 

Bildungsinitiativen, die sich auf Bundesebene mit MINT-Förderung befassen, ver-
fügen über eine längere Historie.5 Aktuell sind in diesem Zusammenhang z.B.  
die Initiative MINT Zukunft schaffen! (IMZs), das nationale MINT-Forum (NMF) 
oder auch die Initiative MINT-Regionen (IMR) der Körber-Stiftung zu nennen.  

Die IMZs will Beiträge zu einer positiven Einstellung von jungen Menschen, El-
tern, Lehrenden und einer breiten Öffentlichkeit zu MINT stiften. Dabei fokussiert 
sie alle Bildungsbereiche und verfolgt einen Bildungsbiografie-begleitenden An-
satz. Die Hauptzielgruppen für MZs sind damit sowohl Schülerinnen und Schüler 
(SuS) der Sek I und II als auch Studienanfängerinnen und Studienanfänger sowie 
Studierende. Mit der Auszeichnung „MINT-freundliche Schule“ werden als Ziel-
gruppe auch Grundschulen angesprochen. Als bundesweit agierendes MINT-
Netzwerk formuliert die IMZs den Anspruch, zukunftsorientierte und wegwei-
sende Zeichen für positive Veränderungen zu setzen und den zahlreichen MINT-
Einzelinitiativen eine breite Multiplikator-Plattform zu bieten. Ziel ist es, durch ein 
gemeinsames Auftreten eine kritische Masse zu erreichen, um politischen For-
derungen Nachdruck verleihen zu können.6 Der MINT-Frühjahrsreport 2020 
„MINT – Schlüssel für ökonomisches Wohlergehen während der Corona-Krise 
und nachhaltiges Wachstum in der Zukunft“, der vom Institut der deutschen Wirt-
schaft als Gutachten im Auftrag des BDA, BDI, MINT Zukunft schaffen und Ge-
samtmetall erstellt wurde, fordert unter anderem, dass die MINT-Bildung in der 
Breite gestärkt werden solle.7 

                                                      
4  Vgl. Ibid., S. 2.  
5  Vgl. MINT Zukunft schaffen (ohne Datum).  
6  Vgl. MINT Zukunft e.V. (ohne Datum). 
7  Vgl. Institut der deutschen Wirtschaft (2020), S. 89. 
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Das NMF hat sich zum Ziel gesetzt, MINT-Bildung entlang der gesamten Bil-
dungskette zu fördern und das Bewusstsein für die Bedeutung dieser Kompeten-
zen in allen gesellschaftlichen Bereichen zu stärken. Seit 2012 haben sich auf 
Initiative von acatech, der Deutschen Akademie der Technikwissenschaften, und 
IMZs über 30 in der MINT-Bildung engagierte Institutionen wie Stiftungen, Wirt-
schaftsverbände, Wissenschaftseinrichtungen und weitere zivilgesellschaftliche 
Akteure im NMF zusammengeschlossen.8   

Die IMR der Körber-Stiftung unterstützt den Aufbau und den Austausch regiona-
ler Netzwerke zur Förderung der MINT-Bildung. Unterschiedliche Akteure, von 
Kitas über Hochschulen bis zu Unternehmen und Verbänden, arbeiten zur Nach-
wuchsförderung und Fachkräftesicherung zusammen. Ziel ist eine konsistente 
Förderung entlang der Bildungskette und in der Fläche, die optimal auf die regi-
onalen Bedarfe zugeschnitten ist.9 

2.2 MINT-Bildung in Regionen 

Als Reaktion auf die einsetzende Debatte über einen drohenden Fachkräfteman-
gel sind in Deutschland seit Mitte der 1990er Jahre zahlreiche regionale MINT-
Initiativen entstanden. Diese haben seit ihrer Gründung eine nahezu unüber-
schaubare Fülle von Angeboten entwickelt. Grund dafür ist, dass sich neben den 
staatlichen Akteurinnen und Akteuren auch zahlreiche Unternehmen, Stiftungen, 
Verbände und weitere Organisationen für die MINT-Bildung engagieren. Weiter-
hin beruhen viele der regionalen MINT-Angebote auf ehrenamtlichem Engage-
ment. Die Ziele sind in der Regel vergleichbar: Sie wollen für MINT begeistern, 
die MINT-Bildung stärken und den Fachkräftenachwuchs sichern. In ihren Maß-
nahmen setzen sie allerdings unterschiedliche Schwerpunkte: Das Spektrum 
reicht von Projekten für die frühkindliche MINT-Bildung über Anstrengungen, 
Lehrinhalte in Schule und Hochschule praxisnäher zu gestalten und die Berufs-
orientierung zu stärken, bis hin zu zielgruppenspezifischen Angeboten beispiels-
weise für Mädchen oder auch Jugendliche mit Migrationshintergrund.  

8  Vgl. Nationales MINT-Forum (2016). 
9  Vgl. MINT-Regionen in Deutschland (ohne Datum). 
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Die Bezeichnung „MINT-Region“ hat sich als Kurzformel für regionale Netzwerke 
für die MINT-Bildung eingebürgert. Die regionalen Initiativen, die dem Begriff zuge-
ordnet werden, sind ebenso vielfältig wie deren geografische Zuschnitte. Dennoch 
lassen sich eine Reihe von Merkmalen beschreiben, die eine MINT-Region im Kern 
ausmachen. Im Wesentlichen sind dies tragfähige Netzwerkstrukturen, ein räum-
lich klar definierter Aktionsradius und von den beteiligten Akteuren gemeinsam ent-
wickelte, verbindliche Zielsetzungen für die regionale MINT-Bildung. Konkret be-
deutet dies, dass sich möglichst alle relevanten Institutionen und Akteure (Kitas, 
Schulen, Hochschulen, Berufsakademien, Unternehmen, Verbände, Kommunen, 
Behörden, Arbeitsagenturen, Stiftungen, Vereine sowie weitere Partner) in einem 
Netzwerk zusammenschließen, um gemeinsam daran zu arbeiten, die vorhande-
nen MINT-Aktivitäten zu koordinieren, zu verbessern, auszubauen und bekannt zu 
machen.10 

Einen Überblick über bestehende MINT-Regionen sowie deren Ausgestaltung 
bietet die von der Körber-Stiftung verantwortete Website „MINT-Regionen in 
Deutschland“11. Betrachtet man die bundesweite Verteilung, so fällt auf, dass die 
Mehrheit der Netzwerke in Nordrhein-Westfalen (45) und Niedersachsen (14) zu 
finden ist. Diese hohe Dichte ist darauf zurückzuführen, dass in beiden Bundes-
ländern systematische MINT-Förderstrukturen seitens der Landesregierung bzw. 
der jeweiligen Landesministerien etabliert wurden. In Nordrhein-Westfalen wurde 
2006 die Gemeinschaftsoffensive zur Förderung des naturwissenschaftlich-tech-
nischen Nachwuchses in NRW „Zukunft durch Innovation.NRW“ (zdi) gestartet, 
das von drei Ministerien (Schule, Wirtschaft und federführend Wissenschaft) mit-
getragen wird. In sogenannten zdi-Zentren schließen sich regionale Akteure aus 
Bildung, Wirtschaft und Verwaltung zusammen, um gemeinsam eine systemati-
sche MINT-Bildung in der Region aufzubauen.12 

10  Vgl. Nationales MINT-Forum (2016), S. 14. 
11  Vgl. MINT-Regionen in Deutschland (ohne Datum). 
12  Vgl. Körber-Stiftung (2017), S.3. 

https://www.koerber-stiftung.de/mediathek/mint-regionen-in-deutschland-regionale-netzwerke-zur-staerkung-der-mint-bildung-stand-072017-1448
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3  zdi-Zentrum MINT-Netzwerk Essen 

Das zdi-Zentrum MINT-Netzwerk Essen (zMNE) ist ein regionales Netzwerk für 
die MINT-Bildung, welches im Dezember 2010 in Trägerschaft der gemeinnützi-
gen BildungsCentrum der Wirtschaft gGmbH gegründet wurde und bereits über 
eine ausgeprägte, den Bezirk der Agentur für Arbeit Essen, umspannende und 
darüberhinausgehende Partnerstruktur verfügt.  

Das zMNE ist Teil der Gemeinschaftsoffensive zdi und blickt auf eine erfolgrei-
che, regional wie überregional beachtete, langjährige Tätigkeit zurück. Die FOM 
ist eine der Gründungsinitiatorinnen des zMNE. Mit über 200 Partnern aus Bil-
dung, Wirtschaft und Verwaltung erreicht das zMNE die gesamte Bildungskette, 
von der Kita über die Schule bis zur Hochschule in Essen.  

Abbildung 1: Übersicht der zdi-Zentren (blau) und Schülerlabore (weiß) 
 in NRW 

Quelle: www.zdi-portal.de/karte-zdi-zentren-labore. 
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Konsens der Partner und damit Strategie des zMNE ist es, naturwissenschaftlich-
technische Bildung gemeinsam zu verantworten und entlang der Bildungskette 
junge Menschen dafür zu begeistern und gezielt zu fördern. Durch berufs- bzw. 
techniknahe Aktivitäten bei allen SuS, wie auch Lehrerinnen und Lehrer, soll ein 
verstärktes Interesse für MINT-Themen geweckt werden. Darüber hinaus soll 
eine Kommunikationsplattform ins Leben gerufen und ein Netzwerk aller Betei-
ligten der Bildungskette aufgebaut werden, um Projekte zu initiieren, zu planen, 
zu finanzieren, durchzuführen und der Öffentlichkeit zu präsentieren. Der Kon-
sens wurde im Rahmen einer gemeinsamen Erklärung verschriftlicht und von al-
len Gründungspartnern des Netzwerks unterzeichnet. Erklärte Strategie des 
zMNE ist die konsequente Umsetzung des Biografie-begleitenden Ansatzes von 
der Kita bis zum Beruf bzw. Studium.  

Klaus Kaiser, Parlamentarischer Staatssekretär (1. Reihe, 3. v.r.), überreichte am 9. Juli 
2018 Christoph Hohoff (2. Reihe, 5. v. l.) und Anja Krumme (1. Reihe, ganz links) sowie 
zahlreichen weiteren zdi-Zentren das zdi-Qualitätssiegel. Quelle: matrix GmbH & Co.KG. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Arbeitspapiere der FOM, Nr. 78, Hohoff/Krumme: MINT-LINK 
 

 
8 

Das zMNE nimmt seit vielen Jahren am zdi-BSO-MINT Projekt zur „vertieften 
MINT-Berufs- und Studienorientierung“ (BSO) teil. Das Projekt wird von der Re-
gionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit und dem Ministerium für Kul-
tur und Wissenschaft NRW gemeinsam jeweils hälftig getragen. Im Rahmen von 
BSO erhalten SuS ab der Klasse 7 allgemeinbildender Schulen in NRW einen 
fundierten Einblick in die MINT-Fächer, womit die Studierneigung gefördert wer-
den soll. Neben Studiengängen können dabei auch Berufe mit akademischer Bil-
dung sowie MINT-Ausbildungsberufe, die mit einem ausbildungsbegleitenden 
Studium verbunden sind oder die zu einem anschließenden MINT-Studium füh-
ren können, vorgestellt werden.13  

Das zMNE und seine Partner haben Drittmittel in Höhe von mehr als einer halben 
Million Euro aus der Wirtschaft, dem zdi-EFRE Programm des Landes NRW14 
und der Bundesagentur für Arbeit für die Umsetzung dieser Strategie eingewor-
ben15. Der größte Teil der EFRE-Projekte wurde und wird unter der Federführung 
der FOM durchgeführt, die zu diesem Zweck ihre Ressourcen und Kompetenzen 
im Bereich der Projektkoordination zur Verfügung stellt. Seit Anfang 2019 ist die 
Geschäftsstelle des zMNE Teil des Institute of Automation & Industrial Manage-
ment (iaim)16 der FOM. 

  

                                                      
13  Vgl. zdi (ohne Datum c). 
14  Vgl. zdi (ohne Datum b). 
15  Stand August 2019. 
16  Vgl. FOM (ohne Datum). 
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Drei der Autorinnen und Autoren des MINT-Atlas Essen: Christoph Hohoff, Brigitte Klöck-
ner-Hartstock und Prof. Dr. Frank P. Schulte (v.l.n.r., nicht im Bild: Mitherausgeber Prof. 
Dr. Stefan Heinemann). Quelle: FOM/Tim Stender 

 

Die Durchführung einer Bestandsaufnahme aller MINT-Bildungsangebote in Es-
sen, die auch solche zur Vermittlung digitaler Kompetenzen beinhalten, wurde im 
zdi-Netzwerk unter der Federführung der Schulamtsdirektorin a.D. Brigitte Klöck-
ner-Hartstock im Rahmen des Projektes „MINT-Atlas“17 umgesetzt. Der Atlas 
wurde im November 2018 veröffentlicht und steht in digitalem Format allen Inte-
ressierten zur Verfügung.18  

 Gemäß seines Biografie-begleitenden Ansatzes hat das zMNE im Rahmen sei-
ner Tätigkeit gemeinsam mit Partnern eine Reihe von Angeboten entwickelt, die 
einen festen Platz in der Bildungslandschaft der Stadt eingenommen haben.  

  

                                                      
17  Vgl. MINT-Netzwerk Essen (ohne Datum b). 
18  Vgl. Ministerium für Schule und Bildung (2018). 
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Abbildung 2: Gründungserklärung des zdi-Zentrums MINT-Netzwerk Essen 

  
Quelle: BCW/zdi-Zentrum MINT-Netzwerk Essen. 
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Die für diese Publikation relevanten Kooperationen, die bereits zu Beginn des 
Projektes MINT-Link etabliert waren, sollen im Folgenden kurz charakterisiert 
werden. Das Projekt wurde insbesondere aktiv von folgenden Partnern unter-
stützt: 

• Der Essener Unternehmensverband e. V. (EUV) vertritt die Interessen von 
Unternehmen, von Mittelstand bis Weltkonzern und über alle Branchen 
hinweg. Serviceorientiert und im steten Dialog mit Politik und Verwaltung, 
setzt er sich für die Belange seiner Mitgliedsunternehmen ein.19 Der EUV 
ist Gründungspartner des zMNE und unterstützt dieses durch seine 
Schnittstellenfunktion zu Unternehmen in der Region. Die Unterstützung 
des Verbandes zeigt sich z.B. in gemeinsamer Öffentlichkeitsarbeit. 

• Die NRW Regionalagentur MEO ist Dienstleister für alle arbeitsmarktpoli-
tischen Akteure in der Region Mülheim, Essen und Oberhausen. Die Re-
gionalagentur unterstützt alle regionalen Akteure, die mithilfe von Förder-
programmen des Landes den Arbeitsmarkt weiterentwickeln und zukunfts-
gerecht aufstellen. In dieser Funktion unterstützt sie die Projektanträge des 
zMNE und deren Umsetzung in Förderprojekten.20  

• Die Essener Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH (EWG) ist zentrale 
Anlauf- und Servicestelle der Wirtschaft und fördert unternehmerisches 
Engagement am Standort Essen. Mit ihren Serviceangeboten trägt die 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft dazu bei, Arbeitsplätze in Essen zu si-
chern und zu schaffen sowie die Rahmenbedingungen für den unterneh-
merischen Erfolg der Essener Wirtschaft stetig zu verbessern. Die EWG 
berät und unterstützt z.B. bei Investitions- oder Expansionsvorhaben am 
Standort, behördlichen Genehmigungsverfahren, Fragen zu öffentlichen 
Förderprogrammen, Innovationen, oder bei der Suche nach Immobilien 
und Grundstücken.21 Auch die EWG ist Gründungspartnerin des zMNE 
und verfolgt ebenso das Ziel, dem Fachkräftemangel entgegenzutreten. 
Mit ihrem Zugang zu Unternehmen sowie ihrer Initiative „Wissensstadt 
Essen“ unterstützt die EWG das zMNE als Multiplikator.  

                                                      
19  Vgl. EUV (ohne Datum). 
20  Vgl. Regionalagentur MEO (ohne Datum). 
21  Vgl. EWG (ohne Datum).  
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• Das Schulamt für die Stadt Essen, untere staatliche Schulaufsichtsbe-
hörde, ist zuständig für Grund-, Haupt- und Förderschulen in Essen.22 In 
enger Zusammenarbeit mit dem Schulamt Essen und dem Kompetenz-
team NRW wurde ein MINT-Botschaftersystem entwickelt, das von der 
Primarstufe bis in die Sekundarstufe II reicht. Für das zMNE war und ist 
das Schulamt ein wichtiger Partner und Schnittstelle zu den Schulen in 
Essen.  

• Das Kompetenzteam Stadt Essen (KT) ist Teil der Medienberatung 
NRW23, es berät und unterstützt Schulen und bietet bedarfsorientiert 
Fortbildung an. Das KT und das zMNE wirken gemeinsam an verschie-
denen Bildungsbiografie-begleitenden Projekten zur MINT-Förderung 
mit. 

• Der Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V. 
Rhein-Ruhr (VDE Rhein-Ruhr), gegründet 1903 als elektrotechnische 
Vereinigung, ist die mitgliederstärkste regionale Vereinigung im Gesamt-
verband VDE. Seit seiner Gründung engagieren sich die Mitglieder aus 
den Bereichen Elektrotechnik, Elektronik, Informationstechnik und Medi-
zintechnik dafür, Weiterbildung, Technikverständnis und -akzeptanz, 
Wissenschaft und Forschung sowie Normung in diesen Bereichen zu för-
dern.24 Auch der VDE Rhein-Ruhr ist Gründungspartnerin des zMNE und 
setzte mit Unterstützung des zMNE Veranstaltungen sowie Preisverlei-
hungen um. 

• Der Fachbereich Technologie und Didaktik der Technik (TUD) von Prof. 
Dr. phil. Dipl.-Ing. Martin Lang an der Universität Duisburg-Essen (UDE) 
bietet Studiengänge für das Lehramt Technik an Haupt-, Real-, Se-
kundar- und Gesamtschulen sowie an Gymnasien und Gesamtschulen 
an. Neben der Forschung bietet der TUD die Entwicklung von Weiterbil-
dungsangeboten in Bereichen der Technik, Didaktik, Kompetenzdiag-

                                                      
22  Vgl. Stadt Essen (ohne Datum). 
23  Vgl. Medienberatung NRW (ohne Datum). 
24  Vgl. VDE Rhein-Ruhr (ohne Datum). 
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nostik, Entwicklung von Lernmedien und Lernsystemen sowie videoba-
sierte Evaluation von Lehr-Lernprozessen an.25 Der TUD wirkt regelmä-
ßig an der Entwicklung von Weiterbildungsangeboten, Lernmedien und 
Lernsystemen des zMNE mit.  

• Der EffizienzCluster Logistik e.V. sorgt als Netzwerk der Unternehmen 
für den Brückenschlag zwischen Wissenschaft und Wirtschaft. Vereins-
mitglieder können unmittelbar an den Ergebnissen und Entwicklungen 
des EffizienzCluster LogistikRuhr teilhaben, von ihnen profitieren und 
auch neue Projekte gestalten und anstoßen. Nach dem Gewinn des Spit-
zencluster-Wettbewerbs der Bundesregierung 2010 hat sich der Effi-
zienzCluster LogistikRuhr als größter Forschungs- und Innovationsclus-
ter der Logistik in Europa etabliert und erfolgreich Strukturen für ein nach-
haltiges Innovationsmanagement in der Hochtechnologiebranche Logis-
tik geschaffen. Mitglieder des Vereins sind Unternehmen und Organisa-
tionen (Intermediäre), die an der Arbeit des Clusters teilhaben wollen o-
der in Projekten des EffizienzClusters aktiv sind.26  

• Das Gymnasium Essen-Werden wurde 2015 in das Netzwerk der MINT 
EC-Schulen als Anwärter aufgenommen und ist seit 2017 Vollmitglied im 
nationalen Excellence MINT Netzwerk (MINT-EC). Charakteristisch für 
das MINT-Profil des Gymnasiums ist, dass ein kontinuierlicher MINT-
Schwerpunkt ab Klasse 5 bis zum Abitur angeboten wird. Durch die Ko-
operation mit der UDE besteht darüber hinaus ein Projektkurs „Biomedi-
zin“, an dem SuS des Gymnasiums teilnehmen dürfen. Über die unter-
richtlichen Möglichkeiten hinaus ist das MINT-Profil gestärkt durch: Ar-
beitsgemeinschaften, Wettbewerbe, Netzwerke und außerschulische 
Lernangebote, Workshop-Angebote sowie Projekte.27 Das zMNE hat das 
Gymnasium durch seine Netzwerkarbeit in seiner MINT-Entwicklung be-
gleitet.  

  

                                                      
25  Vgl. UDE (ohne Datum).  
26  Vgl. DigitalHub.Logistics (ohne Datum). 
27  Vgl. Gymnasium Essen-Werden (ohne Datum).  
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• Das Carl-Humann-Gymnasium in Essen-Steele hat zum Schuljahr 
2015/2016 eine MINT-Klasse für alle Schülerinnen und Schüler mit na-
turwissenschaftlichem Interesse eingerichtet.28 Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik sind die sogenannten MINT-Fächer. 
Möglich ist das Konzept durch die gute Lehrerausstattung im MINT-Be-
reich. Vorrangiges Ziel der MINT-Klasse ist es, das ohnehin schon rege 
naturwissenschaftliche Interesse der SuS weiter zu fördern und vor allem 
auch mit Leben zu füllen. Dieses wird u.a. mit einem erhöhten Stunden-
volumen in den Naturwissenschaften erreicht. Auch das Carl Humann-
Gymnasium nahm viele außerschulische Lernangebote in Form von Be-
rufs- und Studienorientierung des zMNE wahr und konnte dadurch sein 
MINT-Profil stärken. 

 

 

  

                                                      
28    Vgl. Carl-Humann-Gymnasium (ohne Datum). 
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4 Projektkonzeption und Projektidee 

Die Projektidee entstand in der Annahme, dass durch die Entwicklung von neuen 
MINT-Formaten sowie die Verstetigung bereits bestehender MINT-Formate im 
zMNE eine Erweiterung der Einbindung einer noch größeren Zahl an Unterneh-
men der Essener Wirtschaft in die Aktivitäten und Finanzierung des zMNE statt-
finden würde. Dabei sollten insbesondere KMU angesprochen werden. Darüber 
hinaus sollten regionale Unternehmen für eine Mitwirkung gewonnen werden, die 
bis zum Projektbeginn nicht oder nicht ihrem Gewicht in der regionalen Wirt-
schaftsstruktur entsprechend im zNME aktiv waren.  

Das Projekt basierte auf Erfahrungen mit Formaten der MINT-Förderung, mit de-
nen sich Wirtschaftspartner identifizieren konnten, und die diese zu weiteren 
fachlichen und/oder finanziellen Beiträgen im zMNE motivieren sollte. Die Wei-
terentwicklung dieser vor Projektbeginn pilothaft erprobten Formate wurde, was 
das Ziel weitere Unternehmen gewinnen zu können angeht, als erfolgverspre-
chend eingeschätzt. Die konsequente Verbreiterung und Verstetigung dieser For-
mate sollten maßgeblich zur Langfristigkeit in der Zusammenarbeit mit Unterneh-
men beitragen. Darüber hinaus sollten sich durch die Einbindung neuer Wirt-
schaftspartner auch inhaltlich neue Schwerpunkte setzen lassen. Die geplante 
Einbindung des EffizienzCluster LogistikRuhr29 sollte ein Beispiel dafür liefern. 
Insbesondere KMU waren und sind bis heute aufgrund ihrer pragmatischen Her-
angehensweise und der bei diesem Unternehmenstyp meist kurzen Entschei-
dungswege hervorragende Partner für das zMNE. Die im Förderprogramm30 vor-
gesehenen Themenschwerpunkte „duale/ berufsbegleitende Studiengänge“ und 
„Durchlässigkeit im Bildungssystem“ standen zusätzlich im Fokus des Projektes. 
Mit ihrem ausbildungs- und berufsbegleitenden Studienprogramm, insbesondere 
im Bereich des Ingenieurwesens, konnte die FOM als Partnerin des zMNE um-
fängliche Erfahrungen einbringen. Die FOM war zum Zeitpunkt der Durchführung 
des Vorhabens Mitglied im Qualitätsnetzwerk Duales Studium31 des Stifterver-
bandes für die Deutsche Wissenschaft.   

29  Vgl. Bundesministerium für Bildung und Forschung (ohne Datum). 
30  Vgl. zdi (ohne Datum b). 
31  Vgl. Stifterverband (ohne Datum).  
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Der systematische Ansatz für diese erweiterte Einbindung sollte technologiebe-
zogen mit den Schwerpunkten Metall, Elektro, Mechatronik und Informatik aus-
gestaltet werden. Zusätzlich wurde eine Verbindung mit Akteuren des NRW Leit-
marktes „Mobilität und Logistik“32 angestrebt. Hier sollten insbesondere die The-
men Grüne Logistik & MINT, mobile Informations- und Servicedienste sowie 
Elektromobilität in Verbindung mit erneuerbaren Energien adressiert werden. 
Konkret sollte die Verbindung über das aus dem Spitzenclusterwettbewerb des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung hervorgegangene EffizienzClus-
ter LogistikRuhr erfolgen. 

Die Annahme, dass die Verbreiterung und Verstetigung von MINT-Formaten zu 
einer erweiterten Einbindung von Unternehmen führen könne, soll anhand von 
sechs ausgewählten Formaten in die Praxis umgesetzt werden: Pool Experimen-
tierboxen, Großveranstaltungen, Spendenläufe, Digitale Medien, KidsgoMINT 
und MINT-Awards. 

Die beschriebenen Formate lassen sich in zwei Gruppen von Aktivitäten eintei-
len, die typisch für regionale MINT-Netzwerke sind.  

Die erste Gruppe, zu denen im Projekt Großveranstaltungen, Spendenläufe und 
Preisverleihungen zählten, lässt sich der Kategorie „öffentlichkeitswirksame Ver-
anstaltungen“ zuordnen. Viele Netzwerke nutzen unterschiedlichste Anlässe, um 
größere oder kleinere öffentliche Veranstaltungen durchzuführen um z.B. eigene 
Anliegen, Leistungen und Bedarfe zu kommunizieren. Gleichzeitig sollen diese 
Veranstaltungen oftmals dazu beitragen, neue Partnerinnen und Partner für eine 
inhaltliche oder auch finanziell unterstützende Mitwirkung zu gewinnen. Dabei 
können Veranstaltungen sowohl enge thematische Bezüge aufweisen oder aber, 
z.B. im Rahmen von Messen oder Symposien, ein großes Spektrum an Themen 
transportieren. Unternehmenspartner können im Rahmen von Veranstaltungen 
von einer großen Medienwirksamkeit profitieren ohne sich zwingend weiterge-
hend engagieren zu müssen. Das eigene Engagement eines unterstützenden 
Unternehmens sowie die eingebrachten Ressourcen können sehr stark variieren, 
liegen im Ermessen des Unternehmens und können auch einmaliger Natur sein. 
Das Projekt befasste sich innerhalb der Gruppe der Veranstaltungen mit den 
oben genannten drei, vor dem Projektbeginn pilothaft durchgeführten, Formaten. 

                                                      
32  Vgl. LeitmarktAgentur.NRW (ohne Datum). 
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Die Konzeption und Durchführung einer zielgerichteten jährlichen Großveranstal-
tung war zu den im Förderschwerpunkt vorgesehenen Themenschwerpunkten 
duale/berufsbegleitende MINT-Studiengänge für SuS, Lehrerinnen und Lehrer, 
Eltern sowie Unternehmen geplant. Aufbauend auf den Erfahrungen eines vor 
Projektbeginn erstmals organisierten Spendenlaufs sollte dieses Format im Pro-
jekt weiterentwickelt und verstetigt werden. Im Bereich von Wettbewerben im 
MINT Bereich, die Preisvergaben enthalten („Awards“), war die Entwicklung 
zweier zusätzlicher Wettbewerbe vorgesehen.  

Die zweite Gruppe, im Projekt repräsentiert durch KgM, MINT-Pool und Digitale 
Medien, lässt sich unter dem Oberbegriff „inhaltliche Zusammenarbeit“ zusam-
menfassen. Dabei steht die fachliche Entwicklung oder Weiterentwicklung von 
MINT-Angeboten des Netzwerks mit Unterstützung von Partnern im Vorder-
grund. Das Themenspektrum ist meist mehr oder minder eingeschränkt, oftmals 
vom Netzwerk konzeptionell vorgegeben und daher nicht immer von den Unter-
nehmenspartnern vollständig zu beeinflussen. Die Ergebnisse der Zusammenar-
beit entfalten meist eine höhere Verstetigung, was oftmals mit dem Wunsch einer 
zeitlich längerfristigen Zusammenarbeit seitens des Netzwerks einhergeht.  

KgM33 ist eine erfolgreiche Initiative für MINT-Bildung im Elementarbereich, die 
2011 gegründet wurde und zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Projektbe-
richts in über 120 Kitas in Essen, Mülheim und Reken etabliert ist. Kinder im letz-
ten Kitajahr bekommen dabei einen ersten praktischen Einblick in naturwissen-
schaftlich-technische Zusammenhänge. Beim Entdecken und Forschen werden 
sie altersgerecht angeleitet und begleitet. Basis des Konzeptes sind Experimen-
tierboxen sowie Leitfäden zu deren Nutzung und zum Verständnis der Versuche. 
Präsenz-Seminare führen die Erzieherinnen und Erzieher in die Verwendung der 
Experimentierboxen ein. Die Initiatoren, die Stadt Essen sowie das zMNE, be-
auftragten 2011 Prof. Dr. phil. Dipl.-Ing. Martin Lang (TuD) mit der Konzeption 
und Umsetzung von zielgruppenadäquaten Experimentiersets nebst Umset-
zungsleitfäden und Schulungskonzepten in den vier Handlungsfeldern „Luft & 
Wasser“, „Kraft & Bewegung“, „Strom & Magnetismus sowie „Licht und Farbe“. 
Das Jugendamt Essen wirkte als Kita-Träger im zMNE an der Pilotierung von 
KgM mit. Der laufende Betrieb von KgM, darunter fallen z.B. die Erstausstattung 

                                                      
33  Vgl. MINT-Netzwerk Essen (ohne Datum a). 
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von neu hinzukommenden Kitas, der Ersatz und die Ergänzung von Verbrauchs-
materialien oder auch die Durchführung von Schulungen, sollte sich ausschließ-
lich aus Spenden finanzieren. 

Bildungsinitiative KidsgoMINT – Experimente zum Thema Luft & Wasser (Quelle: 
FOM/Tim Stender) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufbauend auf den Erfahrungen aus der Initiative KgM sollte ein bedarfsgerech-
ter Ausbau und eine Weiterentwicklung der Initiative erfolgen. Die RWE AG un-
terstütze mit seiner Bildungsinitiative 3malE34 im Zeitraum der Projektumsetzung 
KgM als strategischer Partner.  

Eine bedarfsgerechte Implementierung eines Pools an für Bildungseinrichtungen 
ausleihbaren Experimentierboxen und Geräten sollte unter dem Arbeitstitel 
„MINT-Pool“ implementiert werden. Beispiele derartiger Sammlungen finden sich 
in verschiedenen regionalen MINT-Netzwerken. Im Projekt fand eine grundsätz-
liche Orientierung am Projekt „SchulPOOL“ der AG Physik und ihrer Didaktik an 
der Bergischen Universität Wuppertal statt.35  Der MINT-Pool sollte auch eine 
Alternative zur Einrichtung eines zSl36 bilden, die im Netzwerk vielfach diskutiert 
wurde. zSi sind außerschulische Lernorte innerhalb von zdi, die eine experimen-
telle (Selbst-) Lernumgebung mit Laborcharakter anbieten und über ein fachlich-
                                                      
34  Vgl. 3malE (ohne Datum). 
35  Vgl. Uni Wuppertal (2021).  
36  Vgl. zdi (ohne Datum a). 
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inhaltlich und didaktisch besonders hochqualifiziertes Angebot im Bereich der 
MINT-Fächer verfügen. Ein zSl muss über eine Kooperation mit mindestens ei-
nem zdi-Netzwerk verfügen. Darüber hinaus soll eine Kooperation mit einer 
Hochschule oder einem Unternehmen, welches einen dualen Studiengang an-
bietet, angestrebt werden. Dabei soll die Hochschule das zSl insbesondere hin-
sichtlich geeigneter Angebote zur Berufs- und Studienorientierung von SuS in 
den MINT-Fächern beraten und unterstützen. Auch mobile MINT-Angebote kön-
nen zSl sein.   

Weiterhin war die Erhöhung der Beteiligung von Partnern durch die Entwicklung 
moderner digitaler Formate geplant. Hier war eine Kooperation mit den beteilig-
ten Hochschulen und deren Fachbereichen Informatik und Wirtschaftsinformatik 
geplant. 

Die oben beschriebenen Arbeitspakete wurden parallel bearbeitet. Im Rahmen 
des Projektes sollte eine Verstetigung eintreten, d.h. die Aktivitäten sollten bis zu 
dreimal im Durchführungszeitraum wiederholt und danach dauerhaft etabliert 
werden. Ziel war es auch, weitere Qualitäts- und Effizienzreserven zu heben und 
eine passgenaue Ausrichtung an die Themen und Bedarfe der KMU im MINT-
Bereich zu ermöglichen. 
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5 Entwicklung neuer und Verstetigung bestehender MINT-Formate 

Die im Folgenden dargestellte praktische Umsetzung der MINT-Formate im Pro-
jekt erfolgt chronologisch gemäß ihrer Darstellung in Punkt 4.2. 

5.1  Großveranstaltung 

Geplant war die Konzeption und Durchführung einer zielgerichteten jährlichen 
Großveranstaltung (> 100 Teilnehmende) mit dem neuen Themenschwerpunkt 
duale/berufsbegleitende MINT-Studiengänge für Schülerinnen und Schüler, Leh-
rerinnen und Lehrer, Eltern sowie Unternehmen. Die Formate sollten mit der FOM 
und der UDE entwickelt werden. 

Die Konzeption und die Durchführung von drei zielgerichteten Großveranstaltun-
gen mit mehr als 100 Teilnehmenden unter Einbindung von regionalen Wirt-
schaftspartnern konnte im Projektzeitraum durchgeführt werden. Es wurden drei 
Formate entwickelt bzw. umgesetzt, die sich in ihrer Ausprägung unterschieden: 

1. „zdi Day&Night“,

2. „MINI-MINT-Forscher“

3. „Tag der Bewegung“.

Die Formate werden im Folgenden hinsichtlich ihrer Konzeption, Organisation 
und der an der Umsetzung beteiligten Akteure dargestellt. 

Die erste Großveranstaltung, „zdi Day & Night“, fand mit rund 500 Gästen aus 
Wirtschaft und Verwaltung, Hochschul- und Schulbereich sowie Kitas ganztägig 
am 18.11.2015 im FOM Hochschulzentrum in Essen statt. Die thematische Ge-
samtkonzeption, Organisation und Umsetzung, die Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit sowie die Abstimmung mit den beteiligten Akteuren lag vollständig in der 
Verantwortung des zMNE.  

Die Großveranstaltung gliederte sich in die zwei Teile „zdi Day“ (von 9:00 bis 
16:00 Uhr) und „zdi night“ (von 16:15 bis ca. 19:00 Uhr) und umfasste eine Ver-
anstaltungsdauer von insgesamt rund zehn Stunden. Sie adressierte als Ziel-
gruppe lokale Unternehmensvertreterinnen und Unternehmensvertreter, Vertre-
terinnen und Vertreter von Bildungseinrichtungen und Multiplikatoren und bün-
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delte damit Zielgruppen, die weite Teile der Struktur eines MINT-Netzwerks ab-
bildeten. Daher wurden für alle Teilgruppen ansprechende und attraktive Ele-
mente vorgesehen, die in einen übergreifenden zeitlichen Ablauf integriert wur-
den. Dies gewährleistete, dass die einzelnen Veranstaltungselemente von der 
gewünschten Zielgruppe auch wahrgenommen werden konnten. Die Planung 
(Zeit-, Raum- und Sicherheitsplanung) sowie die unmittelbare operative Umset-
zung der Veranstaltung umfasste einen Gesamtzeitraum von ca. drei Monaten. 
Der erste Veranstaltungsteil, „zdi Day“, bestand aus einer Fachtagung, die in Ko-
operation mit dem KT, dem Schulamt für die Stadt Essen sowie der FOM ausge-
richtet wurde. Die Fachtagung richtete sich an Lehrerinnen und Lehrer aller 
Schulformen und Schulstufen – auch über die Essener Stadtgrenzen hinaus – 
und bot Fortbildungen in über 30 Workshops an. Das Motto lautete „Zukunft si-
chern durch MINT!“. Ferner wurde den Lehrerinnen und Lehrern innerhalb der 
Tagung die Möglichkeit zum Informationsaustausch ermöglicht, um die Auswir-
kungen des Fachkräftemangels auf den schulischen Bildungsauftrag zu diskutie-
ren. Die Lehrerinnen und Lehrer wurden für den Besuch der Tagung von ihrer 
Lehrverpflichtung freigestellt. 

Der zweite Veranstaltungsteil, “zdi Night“, richtete sich an alle Zielgruppen und 
umfasste vier Elemente: MINT-Rundgang, Verleihung des GFOS-Innovationsa-
wards 2015, Physikanten & Co. Wissenschaftsshow und Verleihung „zdi sagt 
Danke!“ Urkunden. 

Das erste Element bot den Partnern des zMNE die Möglichkeit, ihre Projekte und 
Experimente in Form eines MINT-Rundganges zu präsentieren. Die Partner bo-
ten eine Reihe von Möglichkeiten zum Experimentieren und Ausprobieren für die 
Besucherinnen und Besucher an. Zwei Unternehmen, drei Essener Gymnasien, 
eine städtische Gesamtschule, zwei Hochschulen sowie eine Universität beteilig-
ten sich an der Messe. Die Hochschulen ermöglichten die Integration des The-
menschwerpunkts „MINT-Studiengänge“, die auch in dualen und berufsbeglei-
tenden Ausprägungen vorgestellt werden konnten. Ausgewählte Vertreterinnen 
und Vertreter bestehender und neuer Partnerorganisationen wurden zu einem 
vom zMNE geführten Rundgang über die Messe eingeladen. 
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Großveranstaltung "zdi Day & Night" am 18.11.2015 – Exponat auf dem MINT-Rund-
gang (Quelle: FOM)  

 

Das zweite Element beinhaltete die Verleihung des „GFOS-Innovationsaward 
2015“37. Der Award wurde durch den Gründer und Geschäftsführer des Unter-
nehmens Gesellschaft für Organisationsberatung und Softwareentwicklung mbH 
persönlich überreicht. Dieses Veranstaltungselement richtete sich insbesondere 
an alle SuS, Schulen sowie Lehrerinnen und Lehrer, die sich an dem Wettbewerb 
beteiligt hatten und wurde bewusst vor der folgenden Wissenschaftsshow plat-
ziert, um möglichst viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer dazu zu motivieren, 
die Veranstaltung nicht vorzeitig zu verlassen. 

 

 

 

  

                                                      
37  Vgl. GFOS (ohne Datum b). 
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Großveranstaltung "zdi Day & Night" am 18.11.2015 – Verleihung des GFOS-Innovations-
awards (Quelle: FOM) 

 

Das dritte Element bestand aus einer professionellen Wissenschaftsshow, die 
Elemente von Kabarett und Wissenschaftskommunikation verband. Zu diesem 
Zweck wurde die Gruppe „Physikanten & Co.“38 engagiert, die u.a. mit der Me-
daille für naturwissenschaftliche Publizistik der Deutschen Physikalischen Ge-
sellschaft (DPG) ausgezeichnet wurde. Dieses Element richtete sich, wie auch 
das folgende, an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

Das vierte und letzte Element, „zdi sagt Danke!“, bot dem zMNE eine Plattform, 
sich bei 64 Schul- und Kita-Partnern mit einer Urkundenüberreichung für ihr En-
gagement im zMNE zu bedanken.  

Die zweite Großveranstaltung, „MINI-MINT-Forscher“, fand am 28.04.2016 in 
der Zeit von 9:30 bis 13:30 Uhr auf dem Gelände des UNESCO-Weltkulturerbes 
Zeche Zollverein mit über 500 Teilnehmenden statt und bestand ausschließlich 
aus einem Messeformat. Die Veranstaltung folgte einem modifizierten Konzept 

                                                      
38  Vgl. Physikanten (ohne Datum). 
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und stellte ein eigenständiges Element in einer durch Partner unabhängig ge-
planten und weitaus größeren Veranstaltung, dem 1. Wissenschaftssommer der 
Initiative „Wissenschaftsstadt Essen“39, dar.   

In der Initiative gestalten Hochschulen, Forschungseinrichtungen sowie weitere 
Institutionen und Akteure aus Wirtschaft, Stiftungswesen, Bildung, Politik und 
Stadtverwaltung gemeinsam einen vernetzten Innovations- und Wissenschafts-
standort. Der Lenkungskreis ist das aus den konstituierenden Akteuren zusam-
mengesetzte strategische Gremium, dem der Oberbürgermeister der Stadt Es-
sen vorsteht. Das Projektbüro der Initiative war und ist bei der EWG angegliedert. 
Vom 18. April bis zum 10. Juli 2016 bündelte der Wissenschaftssommer mehr als 
50 Veranstaltungen, Workshops, Ausstellungen, Vorträge und Diskussionen zu 
Themen wie „Soziale Netzwerke“ oder „Digitale Musik“. Das Projektbüro der Wis-
senschaftsstadt übernahm neben der Einrichtung einer professionellen Internet-
präsenz das Marketing und die Kommunikation des gesamten Wissenschafts-
sommers sowie seiner Veranstaltungen und unterstützte die ausrichtenden Or-
ganisationen der Teilveranstaltungen bei der Planung und Durchführung ihrer 
Aktivitäten.  

Die Themenverantwortung für die Teilveranstaltung lag in der Verantwortung des 
zMNE. Die rahmengebende Organisation der Veranstaltung wurde vom Wissen-
schaftssommer vorgegeben, vom zMNE wurde ausschließlich die Teilveranstal-
tung konzipiert, geplant, umgesetzt und verantwortet. Die mit der Planung und 
Umsetzung der Teilveranstaltung einhergehenden Kosten wurden anteilig vom 
zMNE getragen, da die Initiative Wissenschaftsstadt selbst bestimmte Kostenpo-
sitionen (z.B. Marketing, Kommunikation, etc.) übernahm. Die Einbettung in den 
Wissenschaftssommer erfolgte u.a. unter der Zielsetzung, mehr potenzielle neue 
Partner adressieren zu können als dies aus eigenen Mitteln des zMNE möglich 
gewesen wäre. 

 

  

                                                      
39  Vgl. Wissenschaftsstadt Essen (ohne Datum). 
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Erich-Brost-Pavillon auf der Zeche Zollverein – Großveranstaltung „MINI-MINT-Forscher“ 
am 28.04.2016 (Quelle: BCW/Tom Schulte) 

 

Als Veranstaltungsort diente der „Erich Brost-Pavillon“, der sich in 38 Metern 
Höhe auf dem Dach der ehemaligen Kohlenwäsche der Zeche Zollverein befin-
det. Der Zugang zu dem Pavillon erfolgt über Deutschlands höchste freistehende 
Rolltreppe. Die Kapazität des Raums umfasst 400 Personen bei einem Stehemp-
fang bzw. 300 Personen bei bestuhlten Veranstaltungen oder Banketten. Damit 
ergab sich die Herausforderung, dass zu keinem Zeitpunkt alle Teilnehmenden 
gleichzeitig vor Ort sein durften und ein zeitlich versetzter Besuch zahlenmäßig 
limitierter Gruppen geplant und umgesetzt werden musste. Der Fokus dieser Ver-
anstaltung lag im Wesentlichen auf der Zielgruppe der Vertreterinnen und Ver-
treter von Kitas und Grundschulen. Rund 300 Vorschulkinder des Vereins für Kin-
der- und Jugendarbeit in sozialen Brennpunkten Ruhrgebiet e.V. (VKJ) und über 
200 Grundschülerinnen und -schüler der Zollvereinschule, der Neuessener 
Schule und der Adolf-Reichwein-Schule gingen gemeinsam mit Erzieherinnen 
und Erziehern sowie Lehrerinnen und Lehrern an zahlreichen Experimentierti-
schen naturwissenschaftlichen und technischen Fragen spielerisch auf den 
Grund. Die Experimente wurden von Essener SuS betreut und gemeinsam mit 
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den Vorschulkindern und SuS von Grundschulen durchgeführt. Experimente zum 
Thema regenerative Energien führte die Bildungsinitiative 3malE durch. Neben 
dem Oberbürgermeister der Stadt Essen, der Schulamtsdirektorin und Leiterin 
des KT, der Leitung des Alfried Krupp-Schulmedienzentrum sowie verschiede-
nen Schulleitungen von weiterführenden Schulen nahmen auch Vertreterinnen 
und Vertreter aus der Essener Wirtschaft an der Veranstaltung teil.  

Die dritte Großveranstaltung wurde im Rahmen einer Großveranstaltung 
der Stadt Essen, dem „Tag der Bewegung“,40 umgesetzt, an dem das zMNE 
mit 130 weiteren Ausstellern am 02.07.2017 im Zeitraum von 11:00 bis 17:30 Uhr 
in der Essener Innenstadt beteiligt war. Rund 12.500 Besucherinnen und Besu-
cher haben im Rahmen dieser Veranstaltung den für Autos gesperrten Innen-
stadtring frequentiert und konnten dort die Angebote von rund 130 ausstellenden 
Organisationen besuchen.    

Der „Tag der Bewegung“ fand im Rahmen der Initiative „Grüne Hauptstadt Euro-
pas“41 der Europäischen Kommission statt, zu der die Stadt Essen 2017 ernannt 
worden war. Die Stadt setzte fünf thematische Schwerpunkte, als Lebenswelten 
bezeichnet, um: "Mein Grün", "Mein Einkauf", "Meine Wege", "Meine Zukunft" 
und "Meine Flüsse". Der Tag der Bewegung war die größte Veranstaltung der 
Stadt Essen als „Grüne Hauptstadt Europas“ und wurde dem Themenfeld „Meine 
Wege“ zugeordnet. Es wurde ein umfangreiches Programm angeboten, das die 
vielfältigen Aktivitäten rund um Umwelt, Klima und Nachhaltigkeit in der Stadt 
sichtbar und erlebbar werden ließ. Die Aussteller präsentierten sich zu dem 
Thema „Bewegung“ auf einem rund drei Kilometer umfassenden Abschnitt des 
Innenstadtrings. Das zNME beteiligte sich mit den Thematiken „KgM“ sowie „ad-
ditive Fertigung“.  Neben dem zNME waren u.a. das Landesamt für Natur, Um-
welt und Verbraucherschutz, das Phänomania Erfahrungsfeld, die Initiative 

                                                      
40  Vgl. Stadt Essen (2017).  
41  Der Titel „Grüne Hauptstadt Europas“ wird alle zwei Jahre durch die Europäische 

Kommission an eine Stadt in der Europäischen Union verliehen, der es in besonderer 
Weise gelungen ist, Umweltschutz und wirtschaftliches Wachstum zu einer hervorra-
genden Lebensqualität ihrer Einwohnerinnen und Einwohner zu verbinden. Zudem 
sollen mit der Auszeichnung als Europäische Grüne Hauptstadt Städte dazu ange-
spornt werden, anderen europäischen Städten ein Beispiel zu sein und bewährte 
Praktiken zu fördern.  
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3malE, die Universität Duisburg-Essen, das Grashof-Gymnasium Essen sowie 
die AG Photobiotechnologie der Ruhruniversität Bochum vertreten.  

Die thematische Ausrichtung der Teilnahme des zMNE am Tag der Bewegung 
wurde durch die Schwerpunktpunktsetzung der Stadt Essen bestimmt. Die orga-
nisatorischen Bedingungen für das zNME, wie z.B. Standortbestimmung, techni-
sche Ausstattung, Größe der Ausstellerfläche, Auswahl der teilnehmenden Part-
ner etc., lag in der Verantwortung der Wissenschaftsstadt Essen, die Kooperati-
onspartner der Stadt Essen als „Grüne Hauptstadt Europas“ war und zeitgleich 
ihren 2. Wissenschaftssommer veranstaltete. Der Wissenschaftssommer nahm 
dabei thematisch die Idee der „Grünen Hauptstadt Europas“ auf und setzte diese 
mit zahlreichen lokalen Partnern unter dem Motto „Grüne Zukunft“ in einer Zelt-
stadt um.  

„Grüne Zukunft“ – 2. Wissenschaftssommer im Rahmen Großveranstaltung der Stadt Es-
sen „Tag der Bewegung“ 1 am 02.07.2017 (Quelle: EWG Essener Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft mbH/Heike Kandalowski) 

 

 

 

 

 

  



Arbeitspapiere der FOM, Nr. 78, Hohoff/Krumme: MINT-LINK 

28 

5.2  Spendenläufe 

Aufbauend auf den Erfahrungen eines im Jahr 2014 erstmals organisierten Spen-
denlaufs sollte dieses Format weiterentwickelt und verstetigt werden. Geplant 
war die jährliche Konzeption und Durchführung von Spendenläufen sowie die 
Konzeption weiterer Modelle von Mitwirkungs- und Fördermöglichkeiten in die-
sem Format für Unternehmen. 

Spendenläufe, die auch Sponsorenläufe oder Benefizläufe genannt werden, sind 
tradierte Aktivitäten, um Spenden für einen bestimmten Zweck oder eine be-
stimmte Organisation einzuwerben. Dafür wird ein Marathon, Staffellauf oder ein 
Wettrennen organisiert, bei dem die Läuferinnen und Läufer oder die Organisati-
onen, die diese entsenden, von einem Sponsor für z.B. eine zurückzulegende 
Distanz oder je Start einen bestimmten Betrag als Spende erhalten. Sportlicher 
Ehrgeiz und Spaß sollen die Teilnehmenden dazu motivieren, möglichst hohe 
Spendenbeträge zu erzielen.  

Sponsoren sind i.d.R. daran interessiert, dass ihr Engagement im Rahmen der 
Durchführung und der Kommunikation des Spendenlaufs einer breiten Öffentlich-
keit in Form einer gemeinsamen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit bekannt ge-
macht wird. Darüber hinaus sind sie regelmäßig daran interessiert, Medien (Fo-
tos, Filme, Testimonials, etc.) zur Verfügung gestellt zu bekommen, die für sie 
eigenständig medial verwendbar sind.     

Die Organisation von Spendenläufen geht mit einem großen Aufwand einher. Sie 
basiert auf der Verfügbarkeit eines Ortes, dessen Beschaffenheit dazu geeignet 
ist, einer größeren Anzahl an Personen die Möglichkeit zu geben, unter geeigne-
ten Bedingungen eine bestimmte Distanz in einem sportlichen Tempo zu laufen. 
Dafür bieten sich insbesondere bestehende Sportstätten wie Sportplätze, Sport-
hallen, etc. an. Deren Nutzung sowie die Bedingungen und Kosten der Nutzung 
müssen mit dem Träger der Sportstätte abgestimmt und ggf. von dritter Stelle 
genehmigt werden. Weitere Voraussetzungen für das Gelingen von Spendenläu-
fen ist eine gute Erreichbarkeit und eine ausreichende räumliche Kapazität, um 
eine auf einen Start wartende Gruppen von Teilnehmenden aufzunehmen. Soll 
der Lauf mit einer größeren Anzahl an Kindern oder Jugendlichen durchgeführt 
werden, ist zu berücksichtigen, dass diese in Wartezeiten Möglichkeiten des 
Spiels oder der Beschäftigung angeboten bekommen sollten und dabei betreut 
werden müssen. Darüber hinaus ist zu prüfen, ob für die Dauer der Anwesenheit 
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der Beteiligten Verpflegungsangebote benötigt werden. Das Vorhandensein und 
die Zugänglichkeit einer ausreichenden Anzahl an sanitären Einrichtungen ist 
ebenfalls notwendig. Darüber hinaus zu beachten sind versicherungsrechtliche 
Fragen, die auch die An- und Abfahrt zum bzw. vom Veranstaltungsort betreffen. 
Bei einer Planung im Freien sind ferner die Witterungsverhältnisse zu beachten 
und die Bedingungen für eine ggf. notwendige wetterbedingte Absage des Spen-
denlaufs und aller damit einhergehenden Implikationen mit allen Beteiligten ab-
zustimmen. Ein geordneter Ablauf eines Spendenlaufes bedarf einer großen Zahl 
an aktiv mitwirkenden Personen, die Läufergruppen am Veranstaltungsort in 
Empfang nehmen, diese ggf. in die räumlichen Verhältnisse einweisen (z.B. Auf-
findbarkeit von Aufenthalts-, Spiel-, Sanitär-, und Verpflegungsräumen bzw. Zo-
nen, Ablauf der Veranstaltung, etc.), die Reihenfolge der Starts koordinieren, die 
Verpflegung und Bewirtung umsetzen oder als Ansprechpartner für Begleitper-
sonen (Erzieher, Eltern, etc.) und für Sponsoren, Dienstleister oder Medienver-
treter dienen.  

Im Rahmen der Vorbereitung eines Spendenlaufes ist es daher unumgänglich, 
gut durchdachte und abgestimmte Kommunikations-, Finanzierungs-, Raum-, 
Nutzungs-, Ablauf- sowie Personaleinsatzkonzepte zu erstellen und diese mit 
den entsprechenden Beteiligten detailliert zu diskutieren und gemeinschaftlich zu 
verabschieden. Um den Interessen der Sponsoren gerecht zu werden, ist dabei 
durchgängig darauf zu achten, dass die mit den Sponsoren abgestimmten Me-
dien im Anschluss an die Umsetzung des Laufes zeitnah zur Verfügung gestellt 
werden.     

Im Projektzeitraum wurden drei Spendenläufe konzipiert und vorbereitet. Ziel der 
Spendenläufe war das Einwerben von geldwerten und monetären Spenden, um 
KgM zu finanzieren sowie eine erweiterte Einbindung von Unternehmen in KgM 
anzuregen. Ebenfalls finanziert werden sollten die zusätzlichen Ressourcen, die 
in die Durchführung der Spendenläufe einflossen (Bewirtungskosten, Material-
kosten, etc.). 

Die Konzeptionen für alle drei Spendenläufe wurde vom zNME erstellt. Die Or-
ganisation sowie Umsetzung wurden in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt für 
die Stadt Essen, die Sport- und Bäderbetriebe Essen sowie der Kinderstiftung 
Essen durchgeführt. Der EUV unterstützte das zNME als Multiplikator in der 
Spendenakquise sowie in der Öffentlichkeitsarbeit. Darüber hinaus unterstützte 
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die Bildungsinitiative 3malE die Spendenläufe als strategische Partnerin im Be-
reich der Kommunikation. 

Im Rahmen des am 09.09.2015 im Stadion „Am Hallo“ umgesetzten Spenden-
laufs nahmen rund 650 Vorschulkinder aus 18 städtischen Kitas sowie 15 Kitas 
des VKJ teil. Die Vorschulkinder der Teilnehmenden Kitas wurden in Laufgrup-
pen aufgeteilt und starteten jeweils für einen Sponsor. Als Schirmherr und Mitini-
tiator konnte der damalige Oberbürgermeister der Stadt Essen, Reinhard Paß, 
gewonnen werden. Die 5- bis 6-Jährigen, die in Begleitung ihrer Erzieherinnen 
und Erzieher und ausgewählter Eltern an- und abreisten, legten bei dem Lauf 
jeweils eine Strecke von 250 Metern zurück.  

Um den Bedarfen der Sponsoren gerecht zu werden, erhielt jedes Kind eine 
Startnummer, die auf der Oberbekleidung angebracht wurde und die das Logo 
des jeweiligen Sponsors aufwies. Das zMNE benötigte für die Durchführung des 
Spendenlaufs am Tag der Durchführung neben den Erzieherinnen, Erziehern 
und Eltern in Summe 15 Personen ganztägig als Helfende.  

KidsgoMINT-Spendenlauf am 09.09.2015 im Stadion „Am Hallo“ (Quelle: BCW/Tom 
Schulte) 
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Zwei professionelle Fotografen waren angewiesen, Fotos von den laufenden Kin-
dern als auch Gruppenfotos in größerer Auswahl anzufertigen und diese nach 
Sponsoren geordnet zur Verfügung zu stellen. Begleitend zur Vor- und Nachbe-
reitung des Spendenlaufs wurde eine aktive Presse- und Kommunikationsarbeit 
umgesetzt. 

Für auf den Start wartende Gruppen sowie für wartende Begleitpersonen standen 
von der Jugendberufshilfe Essen gGmbH angemietete Sitz- und Unterhaltungs-
möglichkeiten für die Kinder, eine Hüpfburg sowie Fahrgeräte zur Verfügung. 
Aufgrund der großen Anzahl an Kindern wurde in dem Spendenlauf eine weitere 
Unterhaltungsmöglichkeit mit eingeplant. Das „Kinderspielmobil“ ist Teil des Pro-
jektes „Spielen verbindet“42 des Deutschen Kinderschutzbundes Ortsverband Es-
sen e.V. Mitarbeitende des Projekts bauten einen Bewegungsparcours sowie 
eine Hüpfburg für die Kinder auf. Die von den Eltern selbst mitgebrachten Spei-
sen sowie die von Unternehmen gespendeten Speisen und Getränke konnten an 
einem Verpflegungsstand zur Ausgabe platziert werden.  

Die Ausstattung, wie die Grillstation, Tische, Gasflaschen und der Pavillon, wurde 
ebenfalls von der Jugendberufshilfe gGmbH angemietet. Die Organisation für 
den Transport, Auf- und Abbau sowie den Personaleinsatz übernahm die Ju-
gendberufshilfe gGmbH.  

Der zweite Spendenlauf, der für das Jahr 2016 geplant war, wurde abgesagt. 
Bereits in den Vorgesprächen wurde deutlich, dass aufgrund einer internen Um-
strukturierung des Jugendamts für die Stadt Essen keine ausreichenden Perso-
nalressourcen für die Durchführung des Spendenlaufs zur Verfügung gestellt 
werden konnten. 

Ein dritter und letzter Spendenlauf war für den 7. Juni 2017 im Rahmen des grü-
nen Hauptstadtjahres auf der Tummelwiese im Gruga-Park der Stadt Essen ge-
plant. Der Grugapark liegt ca. 3,5 Kilometer südwestlich der Essener Stadtmitte 
auf dem Gebiet des Stadtteils Rüttenscheid. Mit einer Fläche von rund 65 Hektar 
nimmt er den gesamten Südwesten Rüttenscheids ein. Rund 700 Vorschulkinder 
verschiedener Kitas hatten sich angemeldet, um eine Strecke von abermals 250 
Metern zurückzulegen. Die Startnummern konnten von Unternehmen für 50 Euro 
pro Stück erworben und mit ihren Firmenlogos versehen werden. Die Konzeption 

                                                      
42  Vgl. Der Kinderschutzbund Ortsverband Essen (ohne Datum).  
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und Vorbereitung dieses Spendenlaufes gestalteten sich weitaus komplexer als 
die der vorangegangenen Veranstaltungen. Die Beschaffenheit des gewählten 
Veranstaltungsortes, eine große freie Wiese innerhalb des Parks, war nur durch 
umfangreiche Vorbereitungen dazu geeignet, den Teilnehmenden die Möglich-
keit zu geben, die gewählte Distanz zurückzulegen. Da es sich nicht um eine 
Sportstätte handelte, musste ein Parcours mit geeigneten Mitteln angelegt wer-
den. Der Grugapark ist sowohl mit dem öffentlichen Nahverkehr als auch für in-
dividuell Anreisende gut erreichbar und verfügt über eine ausreichende räumliche 
Kapazität, der Zugang ist aber kostenpflichtig und ausschließlich über bewachte 
Zugänge („Kassenhäuschen“) möglich. Dies 
machte eine Registrierung aller teilnehmenden 
Personen im Vorlauf der Veranstaltung notwendig 
und verursachte darüber hinaus zusätzliche Kos-
ten.   

 
Der Ort bot bei Wartezeiten ausreichend Mög-
lichkeiten für Spiel und Beschäftigung, gleichzei-
tig musste aber dafür gesorgt werden, dass sich 
die Kinder nicht im weitläufigen Park verlaufen 
konnten. Eine im Innern des Parks regelmäßig 
verkehrende Kleinbahn stellte sich als zusätzli-
ches Gefahrenpotential heraus.  Der Park bot 
keine ausreichende Anzahl an sanitären Einrich-
tungen, daher mussten mobile Lösungen zu-
sätzlich und kostenpflichtig angemietet werden. 
Die Planung für den Monat Juni ließ erwarten, 
dass die Wetterverhältnisse eine geordnete 
Durchführung zulassen würden. Die Bedingun-
gen für eine aber ggf. dennoch notwendige wet-
terbedingte Absage des Spendenlaufs und aller 
damit einhergehenden Implikationen wurden da-
her weder konkret festgelegt noch unter den Be-
teiligten abgestimmt.  

 Quelle: NRZ, 7. Juni 2017. 

Abbildung 3: NRZ Artikel 
zur Absage des "Kids go 
MINT-Spendenlaufs" 
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Letztendlich musste der Lauf aufgrund einer Sturmwarnung des Deutschen Wet-
terdienstes am Tage der geplanten Durchführung abgesagt werden.  

Aufgrund der fehlenden Abstimmungen im Vorfeld gestaltete sich dies als auf-
wändiger und hektischer Kommunikationsprozess, der für alle Beteiligten unbe-
friedigend war, obwohl er zum richtigen Ergebnis führte.  

5.3  MINT-Awards 

Die bereits vor Projektbeginn geleisteten Vorarbeiten mit einem Unternehmen 
hatten gezeigt, dass Awards im MINT-Bereich sowohl für KMU als auch für SuS 
ein spannendes Thema sein können. Geplant war daher die Entwicklung zweier 
weiterer MINT-Awards. Ziel war es, anhand hervorragender Ideen von SuS und 
ggf. auch Studierenden zu verdeutlichen, dass MINT-Fächer- und Inhalte span-
nend und unterhaltsam kommuniziert sowie pressewirksam prämiert werden kön-
nen. 

Im Projekt wurden Awards als Auszeichnungen bzw. Ehrungen oder Würdigun-
gen verstanden, die eine Person, Gruppe oder Organisation für herausragende 
Leistungen in einem bestimmten Bereich erhält. Die Vergabe von Awards findet 
meist im Rahmen einer Feier statt, bei der eine Urkunde oder ein Scheck in Höhe 
des Preisgeldes etc. als äußeres Zeichen für die Prämierung übergeben wird. Ein 
Award kann mit einem Preisgeld oder auch einer geldwerten Sachzuwendung für 
den Empfänger dotiert sein, kann aber auch einfach eine öffentliche Anerken-
nung sein, ohne dass es zu einer Verleihungszeremonie oder einer Preisüber-
gabe kommt. Auszeichnungen können grundsätzlich von jeder Person oder Insti-
tution vergeben werden. Die Reputation der Auszeichnung ist in der Regel ab-
hängig vom Status der auslobenden Organisation bzw. Institution, den Kriterien 
für die Vergabe und der Zusammensetzung der Jury, welche über die Vergabe 
entscheidet.  

Die Entwicklung der MINT-Awards im Projekt verfolgte die Idee, Aktivitäten von 
SuS der Sek II zu fördern, um MINT-Fächer und Inhalte spannend, altersgerecht 
und unterhaltsam zu kommunizieren sowie die Teilnehmenden für digitale Tech-
niken bzw. Programmierung zu begeistern. Es wurden mit dem MINT MUSIC A-
ward und dem MINT DJ Award zwei neue Formate entwickelt und umgesetzt, die 
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sich durch die Wahl der altersadäquaten Themen bewusst von üblichen Forma-
ten von MINT-Auszeichnungen unterscheiden sollte. Das bestehende, eher tra-
ditionelle Format des GFOS-InnovationsAward erfuhr eine Überarbeitung.  

Gewinner des MINT MUSIC Awards 2015 (Quelle: BCW)  

 

Ziel des MINT MUSIC Award im Jahr 2015 war es, SuS dafür zu sensibilisieren, 
dass die Produktion von populärer Musik ohne digitale Anwendungen nicht mög-
lich ist. Dr. Ellen Walther-Klaus, Geschäftsführerin der Bundesinitiative „MINT Zu-
kunft schaffen“ konnte für die Schirmherrschaft des Awards gewonnen werden. 
Voraussetzung für die Teilnahme war, dass die SuS älter als 16 Jahre waren und 
eigenständig als Einzelinterpretin, Duo, Chor, Band, DJ oder Instrumentalist ein 
Musikstück komponiert und aufgenommen hatten, um damit im Namen ihrer 
Schule am Wettbewerb teilzunehmen. Das Genre war dabei ebenso frei wählbar 
wie Sprache und Instrumente. Die SuS konnten ihre Songs auf Facebook hoch-
laden, über die besten Stücke entschied in einem ersten Schritt die Facebook-
Community per Abstimmung. Drei Finalisten wurden im Anschluss durch eine 
hochkarätige Jury ausgewählt. Als Bewertungskriterien spielten weniger die Qua-
lität der Aufnahme, sondern der Innovationsgrad von Text und Melodie sowie der 
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künstlerische Gesamteindruck die entscheidende Rolle. Als Gewinne waren 
1.500 Euro für die Schulen der drei Bestplatzierten, eine professionelle Produk-
tion der drei Gewinner-Songs sowie eine Schulung zum Musik-Medien-Business 
ausgelobt worden.43   

Der im Jahr 2017 ins Leben gerufene MINT DJ Award verfolgte das Ziel, SuS 
dafür zu sensibilisieren, dass die Produktion und Darbietung von populärer Musik 
als DJ ohne MINT Anwendungen nicht möglich sind. Beim MINT DJ Award ging 
es dementsprechend um selbsterstellte DJ-Mixes. Im Zuge des Wettbewerbs 
konnten 30-minütige DJ-Mixes als Video auf dem Videoportal YouTube einge-
stellt werden. Experten wählten aus den 30 eingereichten Beiträgen mit insge-
samt mehr als 18 Stunden Musik drei Gewinner aus. Die Bestplatzierte durfte bei 
einer Performance des Jurors ATB mitwirken, erhielt als Sachpreis eines Herstel-
lers ein DJ-Equipment im Wert von 1.000 Euro, die Zweit- und Drittplatzierten 
wurden ebenfalls mit Sachpreisen belohnt.  

Strategischer Partner beider Awards war die Bildungsinitiative 3malE. Die 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wurde zum großen Teil von der Bildungsinitia-
tive 3malE umgesetzt. In Abstimmung mit dem zMNE erstellte die Bildungsinitia-
tive Flyer in digitaler sowie in gedruckter Form, erstellte eine eigene Website zur 
Bewerbung der Awards und nutzte die eigenen Kommunikationskanäle, um den 
Wettbewerb an den Schulen in Deutschland bekannt zu machen. Die Pressear-
beit fand in gegenseitiger Abstimmung statt. Für den MINT MUSIC Award sowie 
für den MINT DJ Award wurden individuelle Logos entwickelt und im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit der FOM, der Bildungsinitiative 3malE sowie der Multiplika-
toren verbreitet. Die Konzeptionierungen und Planungen der Preisverleihungen 
wurden federführend durch die Bildungsinitiative 3malE umgesetzt. 

Das Format des Innovationsawards, konzipiert und umgesetzt in Kooperation mit 
der GFOS mbH, wurde im Zuge des Projektes weiterentwickelt. Der GFOS-Inno-
vationsaward findet jährlich statt, SuS der Sek II sind dabei aufgerufen, ihr Talent 
im IT-Bereich unter Beweis zu stellen.44 Die dokumentierte und öffentlich präsen-
tierte Lösung einer von GFOS gestellten Programmieraufgabe dient als Basis der 
Bewertung. Jedes Jahr gibt es eine neue Aufgabe, die das Wissen der SuS for-

                                                      
43  Vgl. FOM (2016). 
44  Vgl. GFOS (ohne Datum a). 
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dert. Mitarbeitende der GFOS begleiten das Projekt inhaltlich und stehen mit pro-
fessioneller Beratung an der Seite der sich bewerbenden Projektteams. Neu, und 
als Ergänzung gedacht, war die Verbindung des Innovationsawards mit dem neu 
entwickelten Heinz-Nixdorf-Preis der Heinz-Nixdorf-Stiftung, der sich an Auszu-
bildende richtet. Dieser Preis würdigt die drei besten Auszubildenden im Bereich 
der anerkannten IT-Ausbildungsberufe und soll deren Leistungen sichtbar ma-
chen. Die Heinz-Nixdorf-Stiftung ist eine unternehmensunabhängige, gemeinnüt-
zige Stiftung bürgerlichen Rechts, die aus dem Nachlass des 1986 verstorbenen 
Unternehmers Heinz Nixdorf hervorgegangen ist. Sie gehört zu den großen pri-
vaten Stiftungen in Deutschland.45  

In der Jury des GFOS Innovationsawards sowie des Heinz-Nixdorf-Preises wirk-
ten u.a. Vertreter der Industrie- und Handelskammer für Essen, Mülheim an der 
Ruhr, Oberhausen zu Essen (IHK), Essener Schulen sowie Hochschulen mit. Die 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wurde vom zMNE federführend für GFOS vor-
bereitet und über einem gemeinsam zuvor festgelegten Presseverteiler umge-
setzt. Die Ansprache der SuS für eine Teilnahme am GFOS Innovationsaward 
fand größtenteils über das Netzwerk des zMNE statt. Lehrerinnen und Lehrer, 
Schulleitungen sowie das Bildungsbüro der Stadt Essen wurden durch das zMNE 
angesprochen, Informationsmaterial wurde verteilt. Die Ansprache der Auszubil-
denden für den Heinz-Nixdorf-Preis fand durch die IHK sowie GFOS statt. Die 
Konzipierung und Ausführung der Preisverleihung als Veranstaltungsformat 
wurde gemeinsam vom zMNE und GFOS umgesetzt. Die Speisen und Getränke 
wurden den Teilnehmenden kostenfrei von GFOS zur Verfügung gestellt. In der 
Regel nahmen rund 200 Teilnehmende an der Verleihung teil. Die Einladung zu 
der Verleihung des GFOS-Innovationsawards sowie zu der Verleihung des 
Heinz-Nixdorf-Preises wurde vom zMNE ausgesprochen. 

  

                                                      
45  Vgl. Stiftung Westfalen (ohne Datum). 
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5.4  MINT-Pool 

Ausgehend von ersten Erfahrungen im Bereich des kleinteiligen Engagements 
„im Quartier“ soll eine bedarfsgerechte Implementierung eines Pools an für Bil-
dungseinrichtungen ausleihbaren Experimentierboxen und Geräten (Themen 
u.a.: physikalische Grundlagen, Elektrotechnik, Digitaltechnik, Steuerungs- und
Regelungstechnik, Programmierung) in Kooperation mit dem Alfried Krupp-
Schulmedienzentrum, finanziert durch Essener Wirtschaftspartner, erfolgen.

Das Ziel einer bedarfsgerechten Implementierung eines Pools an ausleihbaren 
Experimentierboxen und Geräten für Schulen in Essen wurde durch die Koope-
ration mit dem KT, dem AKSMZ sowie mit der Sparkasse Essen als Wirtschafts-
partner umgesetzt. Die Einbindung des KT sowie des AKSMZ als Netzwerk-
partner gewährleistet, dass die Verfügbarkeit und Anwendbarkeit der im Projekt, 
aber auch nach Projektende, angeschafften Experimentierboxen und Geräte 
ohne Einsatz größerer finanzieller Ressourcen dauerhaft gewährleistet werden 
kann.  

Der MINT-Pool richtet sich an alle Essener Schulen und beruht auf dem Prinzip 
der Kooperation. Die Experimentierboxen sowie Geräte können auf der Grund-
lage eines über das AKSMZ laufenden Ausleihsystems online gebucht und ent-
liehen werden. Der MINT-Pool ermöglicht die Mehrfachnutzung kostenintensiver 
Ausstattung und stellt somit eine Erweiterung der Schulsammlungen für die Es-
sener Schulen dar. Demonstrations- und Schülerexperimente, die auf den Ein-
satz im regulären Schulunterricht hin konzipiert sind, sind kostenfrei für die Pri-
mar-, Mittel- und Oberstufe auszuleihen. Die Auswahl der für eine Anschaffung 
vorgesehenen Experimentierboxen und Geräte erfolgte in enger Abstimmung mit 
dem KT.  Die Bedarfe der Essener Schulen wurden anhand von Abfragen durch 
das KT in Schulen sowie in Workshops mit Lehrerinnen und Lehrern ermittelt. 
Die Ergebnisse der Abfrage wurden hinsichtlich ihrer Prüfungsrelevanz, ihrer cur-
ricularen Nutzungsoptionen, ihrer möglichen Beiträge zum Themenfeld Digitali-
sierung, ihrer Wartungsintensität, ihrer Implikationen hinsichtlich der Lagerung 
und ihrer möglichen Aufstellungsmöglichkeiten analysiert. Die Moderatorinnen 
und Moderatoren des KT entwickelten auf der Grundlage der Abfrage eine Mate-
rialliste, die Basis eines Förderantrags bei der Sparkasse Essen war, die für eine 
Finanzierung der Ausstattung des MINT-Pools gewonnen werden konnte. 
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Folgende Experimentiersets zu den Themen Chemie und Physik für die SEK I 
sowie SEK II konnten angeschafft werden: 

• Chemie: Spektrometer, Leitfähigkeitsmesser, Set Nanotechnologie, 
• Physik: Versuch zum Planckschen Wirkungsquantum, 10 Sets Mecha-

nik, Franck-Hertz Versuch an Neon. 

Im November 2016 übergaben die Vertreterin des Vorstandes der Sparkasse Es-
sen, das zMNE sowie die Leiterin des KT die drei Experimentierboxen stellver-
tretend für alle Essener Schulen an das Maria-Wächtler-Gymnasium. SuS des 
10. und 12. Jahrgangs demonstrierten dabei einige der möglichen Experimente.  
Der Themenbereich Physik wurde im November 2017 im Rahmen des Formats 
„MINT-Tag“ vorgestellt, an dem über 200 Lehrerinnen und Lehrer fortgebildet 
wurden. Vor dem Start der Workshops konnten die Teilnehmenden – stellvertre-
tend für alle Essener Lehrerinnen und Lehrer – die neue Ausstattung für den Ein-
satz im Unterricht in Augenschein nehmen. Vertreterinnen der Sparkasse Essen 
wurden im Vorfeld zu dieser Veranstaltung eingeladen, um die Workshops zu 
dem Themenbereich persönlich zu erfahren.  

Die offizielle Übergabe der drei Experimentierboxen fand am 11.11.2016 im Maria-
Wächtler-Gymnasium statt. Anwesend waren u.a.: Carsten Lomann (Chemie-Lehrer am 
Maria-Wächtler-Gymnasium, 2.v.r.), Thorsten Korthaus (Schulleiter Maria-Wächtler-
Gymnasium) (Quelle: FOM/Georg Lukas) 
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Die im KT tätigen Moderatoreninnen und Moderatoren entwickelten für die neu 
angeschafften Experimentiersets zum Teil neue didaktische Handlungsanleitun-
gen und stellten diese auf dem MINT-Tag in einem Workshop vor. Die Vorstel-
lungen der Ausstattung am Maria-Wächtler-Gymnasium sowie auf dem MINT-
Tag wurden von einer aktiven Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, die von dem 
zMNE vorbereitet und in Abstimmung mit der Schule, der Sparkasse Essen sowie 
KT von diesem umgesetzt wurde, begleitet.  

Der Primarbereich wurde mit der Überführung der bereits im zMNE vorhandenen 
„KiNT-Boxen („Kinder lernen Naturwissenschaft und Technik“) in das AKSMZ ab-
gedeckt. KiNT-Boxen beinhalten Unterrichtsmaterialien sowie begleitende Unter-
richtsordner für Grundschulkinder. Vier Themenfelder stehen zur Verfügung: 
Schwimmen und Sinken, Luft und Luftdruck, Schall – was ist das, Brücken – und 
was sie stabil macht. 

Übergabe der KiNT-Boxen an das Alfried Krupp-Schulmedienzentrum (Quelle: FOM) 
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5.5 Digitale Medien 

Digitale zdi-Medien: Geplant war die Erhöhung der Beteiligung von Partnern 
durch die Entwicklung moderner digitaler Formate, insbesondere einer gänzlich 
neuen virtuellen Matching-Plattform für die EUV-Inhalte „Schulpartnerschaften“. 
Hier wurde eine Kooperation mit den beteiligten Hochschulen und deren Fach-
bereichen Informatik und Wirtschaftsinformatik angestrebt.  

Um den Ausbau der Vernetzung des zMNE mit der regionalen Wirtschaft attrak-
tiver zu gestalten, erfolgte eine gänzliche Neukonzeption des Internetauftritts des 
zMNE. Gespräche mit Wirtschaftspartnern hatten aufgezeigt, dass eine zeitge-
mäße und attraktive Internetpräsenz für die Unternehmen von großer Bedeutung 
ist, um sich zu engagieren. Die Umsetzung der geplanten virtuellen Matching-
Plattform für die EUV-Initiative „Schulpartnerschaften“ wurde nicht verfolgt, da in 
der Zeit zwischen der Entwicklung dieser Idee und dem Beginn des Projektes 
eine entsprechende Plattform durch Dritte etabliert wurde. 

 

5.6  KidsgoMINT 

Aufbauend auf den Erfahrungen in der Initiative sollten ein bedarfsgerechter Aus-
bau und eine Weiterentwicklung der Initiative KidsgoMINT erfolgen. Ziel war es, 
Unternehmensbeteiligungen in einem Maße einzuwerben, die eine für die Stadt 
Essen flächendeckende Ausbreitung der Initiative fördern sollte, sowie eine Be-
teiligung von Hochschullehrenden, Studierenden und Unternehmen an der Wei-
terentwicklung zu ermöglichen. 

Das Ziel, eine für die Stadt Essen flächendeckende Ausbreitung der Initiative 
KgM zu fördern, wurde mit der strategischen Partnerschaft mit der Bildungsiniti-
ative 3malE als Teil des ehemaligen Essener Unternehmens innogy SE erreicht. 
Die Bildungsinitiative 3malE ist seit 2020 Teil der Westenergie AG. Mit dem Un-
ternehmen als strategischem Partner konnte im Projektzeitraum ein Akteur, der 
bis dahin noch nicht in die Arbeit des zMNE eingebunden war, gewonnen werden. 
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KidsgoMINT jetzt u.a. auch im VKJ Kinderhaus Wunschbrunnen. 3.v.l.: OB Reinhard Paß; 
2.v.r. Dr. Arndt Neuhaus, Vorsitzender des Vorstands RWE Deutschland AG am 24. Au-
gust 2015 (Quelle: BCW/Tom Schulte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Reihe von Kitaeinrichtungen konnten im Projektzeitraum mit Experimentier-
boxen ausgestattet und dort tätige Erzieherinnen und Erzieher durch Präsenz-
schulungen didaktisch weitergebildet werden.  Neben dem VKJ Verein für Kinder- 
und Jugendarbeit in sozialen Brennpunkten Ruhrgebiet e.V. (25 Kitas), dem Kita 
Zweckverband im Bistum Essen (25 Kitas), konnte auch der DKSB Deutscher 
Kinderschutzbund Ortsverband Essen e.V. (7 Kitas) berücksichtigt werden. Zu-
dem wurden einzelne Kitaeinrichtungen von weiteren Kitaträgern mit den Expe-
rimentierboxen ausgestattet.  

Für die Ansprache weiterer Wirtschaftspartner wurde eine KidsgoMINT-Spen-
denanzeige konzipiert, die sowohl in Print- als auch in Digitalmedien eingesetzt 
wurde. Durch die Kooperation mit der Kinderstiftung Essen im Kinder- und Fami-
lienbüro der Stadt Essen wurde ein neuer Zugang zu Essener Unternehmen ge-
schaffen.  
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Im Zuge einer 2016 geschlossenen Kooperation mit der JBH übernahm dieser 
die Aufgabe, die Lagerhaltung und Kommissionierung der Bestandteile der Ex-
perimentierboxen sowie deren Auslieferung umzusetzen. Die genannten Aufga-
ben werden durch benachteiligte Jugendliche als Teil ihrer außerbetrieblichen 
Ausbildung im Berufsbild Fachlagerist/in übernommen. Die Kooperation entlastet 
die am zMNE beschäftigten Mitarbeiterinnen und sorgte für eine Professionali-
sierung der Prozesse in KgM, das zum Ende des Projektzeitraums mehr als 100 
Kitas umfasste. 

KidsgoMINT – Kooperation mit der Jugendberufshilfe gGmbH Essen 
Thomas Virnich (mi.), Jugendberufshilfe, Christoph Hohoff (3.v.r.) und Anja Krumme 
(2.v.r.) vom zdi-Zentrum MINT-Netzwerk Essen mit Ausbilderin Rosi Zweydorf (li.) und 
Jugendlichen aus dem Lager. (Quelle: Jugendberufshilfe Essen gGmbH/Tani Capitein) 

 

Die qualitative Weiterentwicklung der Bildungsinitiative konnte mit der Gründung 
eines Beirats vollzogen werden. Die Mitglieder des Beirats sind Fachkräfte, die 
durch die Kooperierenden der Kita-Träger sowie die Kinderstiftung Essen ent-
sandt werden. 
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Mit der Aufnahme der KgM Weiterbildung als Wahlpflichtmodul im schulischen 
Regelbetrieb der Ausbildung zur Erzieherin bzw. zum Erzieher am Berufskolleg 
im Bildungspark der Stadt Essen hat eine Integration der Bildungsinitiative im 
schulischen Rahmen stattgefunden. Interessierten angehenden Erzieherinnen 
und Erziehern wird damit die Möglichkeit gegeben, am Ende ihrer Ausbildung 
über eine KgM-spezifische Qualifikation zu verfügen.   
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6  Projektergebnisse 

Zur Bewertung der Ergebnisse des Projektes werden die in Kapitel 4.1 ausge-
führten Zieldimensionen herangezogen: 

a) Erweiterte Einbindung von Unternehmen, insbesondere KMU, in die Fi-
nanzierung und die Mitwirkung durch die Entwicklung von neuen MINT-
Formaten sowie durch die Verstetigung bereits bestehender MINT-For-
mate im zMNE

b) Unternehmen für die Mitwirkung gewinnen, die bis zum Projektbeginn
nicht oder nicht ihrem Gewicht in der regionalen Wirtschaftsstruktur ent-
sprechend im zNME aktiv waren.

c) Weiterentwicklung vor Projektbeginn pilothaft erprobter Formate
d) Verbreiterung und Verstetigung dieser Formate
e) Inhaltlich neue Schwerpunkte setzen durch die Einbindung neuer Wirt-

schaftspartner
f) Themenschwerpunkte „duale/berufsbegleitende Studiengänge“ und

„Durchlässigkeit im Bildungssystem“ setzen.
g) Technologiebezug: Schwerpunkte Metall, Elektro, Mechatronik und In-

formatik fokussieren.
h) Verbindung mit Akteuren des NRW Leitmarktes „Mobilität und Logistik“

umsetzen.

Die Vorgehensweise der Bewertung orientiert sich im Sinne einer einfachen Les-
barkeit an der in Kapitel 4.2 vorgenommenen Einordnung der MINT-Formate in 
zwei Gruppen. Die in Kapitel 3 benannten Projektpartner, die das Projekt in den 
Phasen der Konzeption und der Antragstellung unterstützten, werden in der Ana-
lyse nicht als neue Unternehmens- bzw. Kooperationspartner berücksichtigt. Die 
Bewertung umfasst die maßgeblichen und signifikanten Erkenntnisse, die sich 
aus der Umsetzung des Projektes ableiten lassen. 
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6.1 Neue Kooperationen durch öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen 
– Großveranstaltungen, Spendenläufe und MINT-Awards 

Eine erweiterte Einbindung von Unternehmen in die Finanzierung und Mitwirkung 
im zMNE konnte in allen dargestellten Formaten der öffentlichkeitswirksamen 
Veranstaltungen umgesetzt werden.  

Im Rahmen des MINT-Formats „Großveranstaltungen“ konnten neue Unterneh-
men in die Finanzierung und Mitwirkung eingebunden werden (u.a. SANHA 
GmbH & Co. KG, innogy SE, GFOS mbH, EWG).  

Im Projektverlauf konnte beobachtet werden, dass die unterschiedlichen Einbin-
dungsarten von Unternehmen auch unterschiedliche Auswirkungen auf Themen-
findung, Organisation, Fragen der Finanzierung, Ausprägung der Aufwände, Ge-
staltung der Risiken sowie der Sichtbarkeit des zMNE in den drei umgesetzten 
Großveranstaltungen hatten. 

Die eigenständige Konzeption und Planung führte zu einem hohen Umsetzungs-
aufwand und einem hohen Risiko für das zMNE als Veranstalterin, wobei sich 
das Risiko verringerte, je mehr ein Unternehmenspartner in die Planung und Or-
ganisation eingebunden war. Für die Umsetzung des MINT-Formats „Großver-
anstaltungen“ bedeutete dies, dass die Konzeption und Umsetzung der ersten 
Großveranstaltung eigenständig durch das zMNE durchgeführt werden konnte, 
die Konzeption und Umsetzung der zweiten Großveranstaltung erfolgte in Ko-
operation mit der EWG, die dritte Veranstaltung wurde maßgeblich durch die 
Stadt Essen verantwortet.  

Je stärker ein Unternehmen in der Konzeption und Umsetzung einer Großveran-
staltung eingebunden war, desto mehr reduzierte sich die Verantwortung des 
zMNE für die meisten der oben genannten Themen. Es reduzierte sich aber auch 
die Sichtbarkeit des zMNE im Kontext dieser Veranstaltungen. Dieser Sachver-
halt wurde durch eine höhere Strahlkraft der Großveranstaltung sowie die Errei-
chung einer sehr großen Anzahl an Personen aus den adressierten Zielgruppen 
kompensiert. Im Nachgang des Projektes wurden diese Formate mit Priorität am 
zMNE genutzt. Die gewünschte Weiterentwicklung von vor Projektbeginn pilot-
haft erprobten Formaten und die Verbreiterung und Verstetigung dieser Formate 
ist also durchaus gelungen.     

Im Projektverlauf kristallisierte sich zudem heraus, dass eine eigenständige jähr-
liche Umsetzung öffentlichkeitswirksamer Großveranstaltungen in Kooperation 
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mit Netzwerkpartnern zu einer Ermüdung der Motivation führte, diese durchzu-
führen. Die Beteiligung von Netzwerkpartnern sowie die Unterstützung durch 
Netzwerkpartner sind jedoch von fundamentaler Bedeutung für den Erfolg des 
MINT-Formats „Großveranstaltungen“.  

 

 

 

Dimensionen 

zdi Day & Night MINI-MINT Tag der Bewegung 

Ausprägung        hoch                mittel        Niedrig 

Themenverantwortung    

Organisationsverantwortung    

Finanzielle Verantwortung    

Operativer Aufwand / Risiko    

Eigene Sichtbarkeit    

 

Teilnehmende 
  

 

PR & Pressewirkung    

Quelle: FOM. 

Auch im Format „Spendenläufe“ konnten neue Partner gewonnen werden (u.a. 
GFOS mbH, SANHA GmbH & Co. KG, Oschatz GmbH, Kötter GmbH & Co. KG, 
TMD Friction EsCo GmbH, NOWEWDA Stiftung, RGE Servicegesellschaft Essen 
mbH, SCHLOSS QUELLE Mellis AG).  Von Vorteil dabei war es, dass neben 
einem finanziellen Engagement eine größere Bandbreite an Sachspenden (Ge-
tränke, Lebensmittel, Bustransfer für die Teilnehmenden, Personalgestellung, 
etc.) möglich waren. Diese Möglichkeiten wurden von Unternehmen gut ange-
nommen. Die eingeworbenen Unterstützungen standen dabei in einem nicht aus-
reichend guten Verhältnis zu den Aufwänden und Risiken der Konzeption, Pla-
nung und Umsetzung von jährlichen Spendenläufen. Daher wurde nach Projekt-

Abbildung 4: Dimensionen der MINT-Formate 
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ende eine alternative Finanzierung des Betriebs von KgM durch eine neue Part-
nerin, die in Essen ansässige Alfred und Cläre Pott-Stiftung verfolgt und erfolg-
reich beantragt.  

Im Rahmen der Entwicklung des MINT-Formats „Awards“ konnten eine Reihe 
von neuen Unternehmen und Partnern für eine Mitwirkung gewonnen werden 
(u.a. Bildungsinitiative 3malE der RWE Deutschland AG, audimax MEDIEN 
GmbH, RUHRTONE Music Management GmbH, Pioneer DJ Europe Ltd). Es 
stellte sich im Projektverlauf heraus, dass eine eigenständige Konzeption und 
Planung seitens des zMNE sich als eher gering durchführbar erwies, da sich die 
eigenen Bedarfe des strategischen Partners RWE Deutschland AG im Rahmen 
des MINT DJ Awards sowie MINT MUSIC Awards als vorrangig darstellten. Die 
gemeinsame Presse- und Öffentlichkeitsarbeit unter Federführung des strategi-
schen Partners führte zwar zu einer bundesweiten Reichweite des Bekanntheits-
grads des MINT-Formats, es führte aber nicht zu einer Planung und Umsetzung 
von Awards, die nach Projektende durchgeführt werden.    

Die Weiterentwicklung vor Projektbeginn pilothaft erprobter Formate gelang da-
bei ebenso wie die Verbreiterung und Verstetigung dieser Formate. Die Einbin-
dung neuer Wirtschaftspartner ermöglichte es, punktuell neue Schwerpunkte zu 
setzen. Die Themenschwerpunkte „duale/berufsbegleitende Studiengänge“ und 
„Durchlässigkeit im Bildungssystem“ konnten durch die Beteiligung der FOM als 
Gründungspartnerin des zMNE in allen MINT-Formaten der öffentlichkeitswirk-
sameren Veranstaltungen eingebracht sowie umgesetzt werden. Bei dem ge-
planten Technologiebezug ergab sich, dass die Themenfelder Mechatronik und 
Informatik auf das größte Interesse unter den Akteuren im zMNE stießen.           
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6.2 Neue Kooperationen durch inhaltliche Zusammenarbeit – MINT-Pool, 
Digitale Medien, KidsgoMINT 

Eine erweiterte Einbindung von Unternehmen in die Finanzierung und Mitwirkung 
im zMNE konnte nicht in allen dargestellten Formaten der neuen Kooperationen 
durch inhaltliche Zusammenarbeit erreicht werden. Das Format „Digitale Medien“ 
wurde, wie in Punkt 5.5 dargestellt, im Projektzeitraum nicht umgesetzt.  

Die Einbindung von Unternehmen gelang in besonderem Maße durch die Einbin-
dung der Sparkasse Essen bei der Umsetzung des MINT-Pools (vgl. 5.4). Die 
Sparkasse Essen engagiert sich vielfältig für die Stadt, die Region und das Ge-
meinwohl. Viele Vereine und Initiativen im Bereich Sport, Kultur und soziale Pro-
jekte werden regelmäßig von der Sparkasse Essen gefördert. Die finanzielle Un-
terstützung durch die Sparkasse Essen war und ist für den MINT-Pool von großer 
Bedeutung. Das AKMZ wurde von der Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-
Stiftung für die Stadt Essen errichtet und hat die Aufgabe, allen Schulen und in-
teressierten Kooperationspartnern einen umfangreichen Service zur Medienar-
beit und Medienausstattung zu bieten. Die Zusammenarbeit zwischen dem 
zMNE und dem AKMZ wurde im Rahmen des Projektes deutlich erhöht. 

Mit der Jugendberufshilfe Essen gGmbH (JBH) konnte im Projektzeitraum eine 
weitere Partnerin für den Ausbau sowie die Verstetigung von KgM gewonnen 
werden. Die JBH ist ein soziales Dienstleistungsunternehmen, das im Wesentli-
chen Angebote für schulisch und (oder) sozial benachteiligte Jugendliche im 
Übergang von der Schule in den Beruf anbietet.  

Das Berufskolleg im Bildungspark der Stadt Essen umfasst u.a. eine Fachschule 
des Sozialwesens, Fachrichtung Sozialpädagogik, welche Ausbildungsgänge zur 
staatlich geprüften Erzieherin bzw. zum staatlich geprüften Erzieher anbietet. Die 
Schulung zu KgM konnte als Wahlpflichtfach in diese Ausbildung integriert wer-
den. 

Die Bildungsinitiative 3malE der innogy Westenergie GmbH steht für Energie ent-
decken, erforschen und erleben, ihr Motto lautet „Bildung mit Energie“. 3malE 
möchte junge Menschen und Erwachsene für Energiethemen begeistern. Kinder, 
Schüler, Pädagogen und Eltern finden hier zahlreiche Möglichkeiten, die Vor-
schulbildung und den Unterricht mit spannenden Elementen zu bereichern. Die 
Einbindung von 3malE in verschiedene Facetten des Projektes trugen maßgeb-
lich zu seinem Gelingen bei.  
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Im Rahmen der Umsetzung des Projektes gelang sowohl die Weiterentwicklung 
der vor Projektbeginn pilothaft erprobten Formate MINT-Pool und KgM als auch 
die Verbreiterung und Verstetigung dieser Formate. Die Themenschwerpunkte 
„duale/berufsbegleitende Studiengänge“ und „Durchlässigkeit im Bildungssys-
tem“ konnten auch hier durch die Beteiligung der FOM adressiert werden. An-
stelle der geplanten Technologiebezüge ergaben sich in einem stärkeren Maße 
Fachbezüge in den Feldern Chemie, Physik und Informatik.  

Die Verbindung mit Akteuren des NRW Leitmarktes „Mobilität und Logistik“ wurde 
konzeptionell vorbereitet. Dabei entstand ein Konzept für eine BSO Maßnahme, 
die gemeinsam mit dem Institut für Logistik und Dienstleistungsmanagement an 
der FOM sowie dem DST Entwicklungszentrum für Schiffstechnik und Transport-
systeme e.V.  umgesetzt werden sollte. Leider stieß dieses Angebot auf ein nicht 
ausreichendes Interesse bei der Zielgruppe und wurde daher nicht umgesetzt. 
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7 Fazit und Ausblick 

Das Projekt MINT-LINK war unter verschiedenen Gesichtspunkten ein wichtiger 
Schritt im Rahmen der Weiterentwicklung des zMNE. In den fünf Jahren nach der 
Gründung des zMNE im Jahr 2010 war eine größere Anzahl von Formaten der 
MINT-Nachwuchsförderung pilotiert worden. Das 2015 begonnene Projekt er-
möglichte einen Findungs- und Klärungsprozess, der einen maßgeblichen Ein-
fluss auf die weitere Arbeitsweise des zMNE hatte.  

Es war das erste Projekt, das für eine Förderung im Rahmen des EFRE-zdi Pro-
gramms konzipiert und dort eingereicht wurde. Im Rahmen der Umsetzung des 
Vorhabens hatte das zMNE die Möglichkeit, die formalen Rahmenbedingungen 
des Programms kennen zu lernen und entsprechende Verfahren und Prozesse 
zu entwickeln, die für eine erfolgreiche Abwicklung der administrativen und orga-
nisatorischen Aufgaben notwendig sind. Damit wurden im Rahmen von MINT-
LINK wichtige Weichenstellungen vorgenommen, die maßgeblich für das for-
male, aber auch inhaltliche, Gelingen der Folgeprojekte waren.  

Darüber hinaus ermöglichte das Projekt die Einbindung neuer Partner, die z.T. 
für die Stadt Essen von hervorgehobener Bedeutung waren und die bis zum heu-
tigen Tage die Aktivitäten im zMNE begleiten. Viele dieser Partner leisteten fach-
liche Impulse, die bis zum heutigen Tag nachwirken. Beispielhaft sei hier die Im-
plementierung des Themenfeldes „Nachhaltige Entwicklung“ am zMNE genannt, 
das in großen Teilen aus den Aktivitäten rund um das „Jahr der Grünen Haupt-
stadt Europas - Essen 2017“ im Projekt MINT-LINK hervorgegangen ist. Auch 
das Thema „Digitale Transformation“ kristallisierte sich im Rahmen von MINT-
Link als ein maßgebliches heraus und steht zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
dieses Berichtes nach wie vor im Mittelpunkt vieler Aktivitäten des zMNE.  
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8 Anhang: Handlungshilfen 

Die Handlungshilfen beinhalten ausgewählte Dokumente, die für die Konzeption, 
Planung und Umsetzung der hier vorgestellten MINT-Formate verwendet wur-
den. Sie sollen die gewonnenen Erkenntnisse aus dem Projekt im Sinne einer 
Materialsammlung zur Verfügung stellen und die oben geschilderten Aktivitäten 
nachvollziehbar machen. Es würde uns freuen, wenn sie als Inspirationsquelle 
für eigene, an die Aktivitäten des Projektes MINT-LINK angelehnte, Ideen dienen 
können. Die Materialien sollen darüber hinaus eine Anregung für die Weiterent-
wicklung von MINT-Formaten sein.  

Die Handlungshilfen werden chronologisch und unkommentiert entsprechend der 
Darstellung in Kapitel 5 aufgelistet: 

a) Großveranstaltung
b) Spendenläufe
c) MINT-Awards
d) MINT-Pool
e) KidsgoMINT

Die Auflistung stellt eine von der Autorin und dem Autor getroffene Auswahl von 
Materialien dar und hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Quellen aller 
Abbildungen liegen der BCW zugrunde. 
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a) Großveranstaltungen 
 
Programmablauf 
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Ausstellerübersicht 
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Logo für die Veranstaltung 
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Kalkulationstabelle 
 

 
  

zdi Essen day & night / Kostenplan 

Termin: 18.11.2015

Physikanten Anzahl Betrag gesamt 

Honorar
-

€ 
-

€ 

Verzehrgutschein
-

€ 
-

€ 

SUMME:
-

€ 

Veranstaltungsteil "zdi sagt Danke"

Catering (xx Personen)
-

€ 
-

€ 

Blumensträuße
-

€ 
-

€ 

SUMME:
-

€ 

Veranstaltungsteil "Aussteller"

Verzehrgutschein (10 x 4 Personen)
-

€ 
-

€ 

Gutschein (10 x 4 Personen)
-

€ 
-

€ 

Spenden (Schulen)
-

€ 
-

€ 

SUMME:
-

€ 

Veranstaltungsteil "GFOS Innov.award"

Blumensträuße
-

€ 
-

€ 

SUMME:
-

€ 

Sonstiges

Catering Dozenten-VIP-Lounge
-

€ 
-

€ 

Button Maschine
-

€ 
-

€ 

Gutscheine Volunteers
-

€ 
-

€ 

Catering (abschließender Empfang)
-

€ 
-

€ 

Fotograf 
-

€ 
-

€ 

SUMME:
-

€ 

Gesamtausgaben: 
-

€ 
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Organisatorische Hinweise 
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Urkunde 
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Vorlage Buttons 
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Einladungsanschreiben 
 

Wissen schafft Chancen – 

MINI-MINT Forscherinnen und Forscher auf Zeche Zollverein 

 

Sehr geehrtes MINT-Netzwerk, 

wir laden Sie herzlich am 28. April 2016 von 10:00 bis 13:00 Uhr ein, gemeinsam mit 
unseren MINI-MINT Forscherinnen und Forschern zahlreichen naturwissenschaftlichen 
und technischen Fragen auf den Grund zu gehen: "Was schwimmt, was sinkt?", „Wa-
rum biegt eine Fahrbahn nicht durch?“ und „Braucht Schall Zeit?“, um nur ei-
nige Fragestellungen zu nennen. Gemeinsam mit den Grundschul- sowie Vorschul-
kinder haben Sie die Möglichkeit, an MINT-Experimentierinseln diese Fragen zu beant-
worten. Begleitet werden die Experimente von MINT-Botschafterinnen und – Botschaftern 
weiterführender Schulen in Essen. Die Veranstaltung findet statt im Erich-Brost-Pavillon 
auf Zeche Zollverein (eine Anfahrtsbeschreibung finden Sie im Anhang). 

„Wissen schafft Chancen-MINI-MINT Forscherinnen und Forscher“ findet statt im 
Rahmen der Initiative "Wissenschaftsstadt Essen". In der Initiative gestalten Hoch-
schulen, Forschungseinrichtungen und weitere begleitende Institutionen und Akteure aus 
Wirtschaft, Stiftungswesen, Bildung, Politik und Stadtverwaltung gemeinsam einen ver-
netzten Innovations- und Wissenschaftsstandort.  Zahlreiche Institutionen präsentieren 
zwischen April und Juli 2016 auf über 30 spannenden Veranstaltungen die lebendige Welt 
der Wissenschaft in Essen. Das Leitthema 2016 ist "Digitales Leben". Der 1. Essener Wis-
senschaftssommer wird mit freundlicher Unterstützung der Kulturstiftung Essen durchge-
führt, Medienpartner ist das INFORMER Magazine. Mehr zur „Wissenschaftsstadt Essen“ 
finden Sie hier: http://wissenschaftsstadt-essen.de/ 

Die Veranstaltung „MINI-MINT Forscherinnen und Forscher“ findet im Rahmen des Pro-
jektes MINT-LINK statt. Zielsetzung: die Vernetzung des zdi-Essen MINT-Netzwerkes mit 
der regionalen Wirtschaft auszubauen. Das im Mai 2015 gestartete Projekt ist im Rahmen 
des EFRE-zdi Programms zur Förderung durch das Ministerium für Innovation, Wissen-
schaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen und die Europäische Union, Eu-
ropäischer Fonds ausgewählt worden. 

  

http://wissenschaftsstadt-essen.de/
https://www.fom.de/2015/mai/startschuss-fuer-mint-link-0.html
http://www.zdi-portal.de/koordinatoren-partner/foerderprogramme/efre-zdi/
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Lageplan 
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Urkunde für Kinder 
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Infrastrukturbestellung 

 

 

  

Infrastrukturbestellung

Standbetreiber zdi-Zentrum MINT Netzwerk Essen
Standnummer noch offen 
Stellflächenbedarf 5x5 m ein Pavillon !

benötigte Stromanschlüsse

Eine Planung ohne die Angabe der benötigten, tatsächlichen Gesamtleistung ist nicht möglich.
Die Leistung eines Gerätes, angegeben in W, können Sie auf dem Typenschild des Geräts ablesen
(üblicherweise an der Unterseite angebracht)
Ein Gerät ohne Typenschild darf theoretisch auf einer Veranstaltung nicht eingesetzt werden. 

Steckerform
Schuko 230V 16A CEE 3P+N+PE 32A CEE 3P+N+PE benötigte
max. 3.500W max. 10.000W max. 20.000W Gesamtleistung in W

Menge 4 3.500 W

Benötigte Wasseranschlüsse Keine

Jede Art von Wasseranschluss auf der Veranstaltung ist kein Trinkwasser.

Bitte geben Sie an, wofür der Wasseranschluss benötigt wird. 
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b) Spendenläufe 
 
Kalkulation 
 

 

 

  

KidsgoMINT-Lauf 2015
1 Personalausgaben

N.N. 0,00 €

N.N. 0,00 €

N.N. 0,00 €

Hilfskräfte 0,00 €

Summe Personalausgaben gesamt: 0,00 €

2 Sachausgaben - Reisekosten 

Reisekosten Kitas 0,00 €

Transportkosten 0,00 €

Eigene Reisekosten 0,00 €

Summe Reisekosten: 0,00 €

3 Sachausgaben - Öffentlichkeitsarbeit 

Anschreiben an VIP 0,00 €

Fotograf 0,00 €

Summe Veranstaltungen 0,00 €

4 weitere Sachausgaben

Platzmiete Sportstätte 0,00 €

Reinigung Sportanlage 0,00 €

Sanitätsdienst 0,00 €

Westen für Guides 0,00 €

Miete Festzeltgarnituren (50 Stk.) 0,00 €

Montage/Demontage
0,00 €

Festzeltgarnituren

Miete Hüpfburg (8x8m) 0,00 €

Betreuungspersonal

Montage/Demontage Hüpfburg 0,00 €

Miete Pavillons (7 Stk.) (3x3) 0,00 €

3 Schirme/Ständer/Platten 0,00 €

Montage/Demontage Pavillons 0,00 €

Gasgrill (2x) (90x45 cm Grillfläche) 0,00 €

Gas zum Grillbetrieb (2x) 0,00 €

Stehtische (8x) 0,00 €

Fahrtkosten Jugendhilfe
0,00 €

Anlieferung/Abholung

Miete Spielmobil/Hüpfburg inkl. 4 Betreuern 0,00 €

Kaffeemaschine 0,00 €

Catering 0,00 €

Catering Obst 0,00 €

Startnummer / Aufkleber 0,00 €

Buttons 0,00 €

Kleinmaterial 0,00 €

Summe weitere Sachausgaben 0,00 €

Gesamtkostenplan 0,00 €
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Banner 
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Fotofreigabe 
 

  

 
 

Einwilligung für Film- und Fotoaufnahmen im Rahmen des  
3. KidsgoMINT-Spendenlaufs am 17. Mai 2017 
 
für das Vorschulkind: 
 
Name:  __________________________________ 
 
Vorname: __________________________________ 
 
Kita:  __________________________________ 
  
1.Das BCW BildungsCentrum der Wirtschaft als Träger des zdi-Zentrums MINT-
Netzwerk Essen beabsichtigt, im Rahmen des 3. KidsgoMINT-Spendenlaufs am 
17.05.2017 Personenabbildungen (Fotos) und/oder Videoaufzeichnungen von den 
Vorschulkindern 
 

 im Internet auf den Websites www.MINTtube.de sowie  
www.mint-netzwerk-essen.de 

 auf dem eigenen Videokanal der FOM Hochschule auf der 
Internetplattform „Youtube“ und/oder auf Fernsehkanälen sowie auf der 
Website der Institutionen des BildungsCentrums der Wirtschaft zu 
veröffentlichen und 

 in der örtlichen Tagespresse im Rahmen der Berichterstattung über den 3. 
KidsgoMINT-Spendenlauf zu veröffentlichen bzw. veröffentlichen zu 
lassen. 

 den Unternehmen, die eine Spende geleistet haben, Fotos sowie 
Videoaufzeichnungen zu deren eigenen Verwendung zur Verfügung zu 
stellen. 

 
2. Mit dieser Erklärung willige(n) ich/wir in die Anfertigung von 
Personenabbildungen und/oder Videoaufzeichnungen durch einen von dem BCW 
BildungsCentrum der Wirtschaft als Träger des zdi-Zentrum MINT-Netzwerk Essen 
beauftragten Fotografen bzw. Kameramann ein. 
 
3. Darüber hinaus willige(n) ich/wir in die oben unter Ziffer 1 beschriebene 
Veröffentlichung der Personenabbildungen und Videoaufzeichnungen ein. Die 
Rechteeinräumung erfolgt ohne Vergütung und umfasst auch das Recht zur 
Bearbeitung, solange die Bearbeitung nicht entstellend ist. 
 
Für das Zugänglichmachen von Personalabbildung erteile(n) ich/wir eine jederzeit 
für die Zukunft widerrufliche Einwilligung.  
 
Bei Druckwerken ist die Einwilligung nicht mehr widerruflich, wenn der 
Druckauftrag schon erteilt ist; bei Videoaufzeichnungen ist ein Widerruf nicht mehr 
möglich, sobald die Bearbeitung des Videos abgeschlossen ist. Wenn die 
Einwilligung nicht widerrufen wird, gilt sie zeitlich unbeschränkt. 
 
Die Einwilligung ist freiwillig. Eine kommerzielle Nutzung der Bilder durch 
das BCW BildungsCentrum der Wirtschaft als Träger des zdi-Zentrum MINT-
Netzwerk Essen wird generell ausgeschlossen. 
 
____________________________________________________________ 
Ort, Datum und Unterschrift (Erziehungsberechtigte(r)) 
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Personaleinsatzplan 
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Danksagung Spendengebende 
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Wegbeschilderung 
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Urkunde Vorschulkinder 
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c) MINT-Awards 
 
Flyer
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Logos 
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d) MINT-Pool 
 
Logos für Experimentierboxen 
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Beschilderung Experimentierboxen 
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e) KidsgoMINT 
 
Spendenaufruf 
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Pressearbeit 
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